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Wichtige Termine
genauere Infos siehe letzte Seite 

01.07. Sommerfest RW
02.07.Stadtradltour Radfahrerver.
08.07. Beachvolleyballturnier
08./09.07.Jugend-Fußballturnier  
 SV Igling
16.07. Pfarrfest  Pfarreien 
 Igling und Holzhausen
23.07. Radlwallfahrt zur 
 Rochuskapelle
30.07. Waldmesse 

06.08. Badeentenrennen
09.08. Sommerfest Senioren
14.08. Cocktail-Party SV Igling 
27.08. Bruderschaftsfest 
 Oberigling
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Amtssprechzeiten 

Bürgermeister Günter Först

Rathaus Igling:
Donnerstag: 17:00 - 18:00 Uhr

Feuerwehrhaus Holzhausen:
Donnerstag: 18:15 - 19:00 Uhr

Anmeldung möglich unter:
Telefon 08248 / 96 97 0

Anschrift Gemeinde Igling:
Donnersbergstr. 1, 86859 Igling
Telefon: 08248 / 96 97 0 
Homepage: www.igling.de
Email: info@igling.de

Öffnungszeiten VG-Igling:
Montag - Freitag: 08:00 - 12:00 Uhr
Montag:  14:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag: 14:00 - 18:00 Uhr

Straßenbau in Igling
Der Ausbau der Bahnhofstraße ist 
in vollem Gange. Von Osten her be-
ginnend wird zuerst der Regenwas-
serkanal bis ca. ehemaliger Bahn-
hof verlegt und eventuell notwenige 
Sammelschächte in den Grundstü-
cken gebaut. Danach soll die Haupt-
wasserleitung auf der gesamten Bau-
stellenlänge erneuert werden und 
auch hier sind bei dem einen oder 
anderen Grundstück neue Wasser-
leitungen zu verlegen, da die vorhan-
denen nicht mehr den neuesten Vor-
schriften entsprechen. Dabei wird es 
bei einigen Grundstücksbesitzern zur 
Übernahme von Baukosten kommen, 
die für die Baumaßnahme auf dem 
eigenen Grundstück entstehen.
Ich hoffe und wünsche, dass die Be-
einträchtigungen auszuhalten sind 
und danke für Ihr Verständnis und die 
Geduld. Gleichzeitig hoffe ich natür-
lich, dass der Biergarten für Sie immer 
erreichbar ist, auch wenn ein kleiner Umweg notwendig ist. 

Die Gemeinde sagt danke für das 
ehrenamtliche Engagement ...

... an Maria Fichtl, für den schönen 
Brückenblumenschmuck, der zwei-
ten Bürgermeisterin und ihren Mithel-
fern u.a. vom Gartenbauverein für die 
Neuanpflanzung des Vorplatzes am 
Pumphaus Holzhausen, dem Gar-
tenbauverein für den Pflegeschnitt an 
den Obstbäumen westlich der Kreis-
straße von Oberigling nach Großkit-

zighofen.
An dieser Stelle auch ein herzliches 
Dankeschön an alle, die Grünstreifen 
oder Bachböschungen mähen und 

pflegen, auch wenn dies gemeind-
licher Grund ist. Wir als Gemeinde 
sind dankbar, dass es solche Mitbür-
gerinnen und Mitbürger gibt.

Ausbaumaßnahmen in der 
Bahnhofstraße
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Ausbau Radweg

Nachfolger gesucht

Regenrückhalte-
becken

Der Feld- und Waldweg auf Holz-
hausener Flur, südlich der A96, ab 
dem sogenannten Eisweiher, wird 
Richtung Mariahof als Radweg aus-
gebaut. Die Fa. Strommer hat den 
Zuschlag erhalten und wird Anfang 
August diesen Weg ausbauen. Die 
Gemeinde Igling investiert hier ca. 
320.000€ und erhält einen Teil als 
Zuschüsse wieder zurück. Ausge-
baute und damit sicherere Radwege 
für Freizeitfahrer, aber vor allem auch 
für den Berufsradverkehr tragen dazu 
bei, das Auto stehen zu lassen und 
sich umweltbewusster zu verhalten.

Seit vielen Jahren waren Otto Brug-
moser und seine Frau Anni für die 
Gemeinde Igling unermüdlich im Ein-
satz, um in Unterigling das Krieger-
denkmal, die beiden Friedhöfe, den 
Bereich vor dem Unteriglinger Pfarr-
hof mit der Mutter-Gottes-Grotte usw. 
zu hegen und zu pflegen. Nach seiner 

Erkrankung hat sich Otto Brugmoser  
wieder erholt und er begann gleich 
nach der Reha wieder mit den Ar-
beiten, die er so gerne und vor allem 
so zuverlässig erledigte. Doch leider 
musste uns Otto Brugmoser kurze 
Zeit später mitteilen, dass er diese 
Arbeiten nicht mehr erledigen kann. 
Wir können an dieser Stelle ihm und 
seiner Frau nur überaus dankbar sein 
für ihren Einsatz und ihr Engagement 
für die Gemeinschaft des Dorfes, hier 
speziell für Unterigling. Ob es die 
Christbäume für das Kriegerdenkmal, 
das Mähen im Friedhof, das oft täg-

Anni und Otto Brugmoser

liche Gießen der Buchsbäume vor 
der alten VG, die Pflege der Grünan-
lagen und der Grotte vor dem Pfarrhof 
Unterigling, um nur einige zu nennen 
– alles war in der zuverlässigen Hand 
von Otto Brugmoser, der von seiner 
Frau unterstützt wurde. Jetzt suchen 
wir Sie oder Sie und bitten an die-
ser Stelle um Ihre Bewerbung, damit 
auch weiterhin diese Pflegearbeiten 
erledigt werden. Haben Sie Freude, 
das Erscheinungsbild der Gemeinde 
für uns und unsere Gäste mit zu ge-
stalten und  sich zu engagieren, dass 
es in Unterigling rund um die Kirche, 
die Friedhöfe, den ehemaligen Pfarr-
hof  weiterhin so gepflegt ausschaut, 
dann melden Sie sich bei Bürgermei-
ster Först. Ein finanzieller Ausgleich 
der geleisteten Stunden ist selbst-
verständlich. 

Rückschnitt Pflanzen 
und Straßen

Ich darf Sie als Bürgermeister alle 
auch heuer bitten, rechtzeitig Sträu-
cher und Stauden zurückzuschnei-
den, wenn ihr Grundstück an den 
öffentlichen Raum wie Straßen oder 
Gehwege angrenzt. Ich bitte auch 
die Straßenkehrpflicht nicht zu ver-
nachlässigen. Denn dann können 
bei Starkregen unsere Straßensink-
kästen das Wasser von den Straßen 
besser aufnehmen und verstopfen 
nicht so leicht.

Wenn man bei der Rollmühle über die 
Singold fährt, sieht man ein kleines 
neues Holz-Häuschen und fragt sich, 
was ist das wohl.  Hier an dieser 
Stelle wurde in der Singold eine Pe-
gelmessstation eingerichtet, um die 
Wasserhöhe der Singold zu messen. 
Bei Bedarf muss dann der Abfluss im 

Dammbauwerk gedrosselt werden, 
damit die Unterliegergemeinden nicht 
so viel Wasser abbekommen. 
Nach letzten Informationen soll ca. 
Mitte Juli der Iglinger Weg neu gebaut 
werden, sodass dann dieser Weg von 
und nach Igling, aber auch von und 
nach Großkitzighofen nicht genutzt 
werden kann. Die genaue Bauzeit ist 
noch nicht bekannt. 

Windkraftanlagen am 
Stoffersberg

Die  Gemeinderat Igling hat sich 
vorgenommen, zusammen mit den 
Bürgerinnen und Bürgern von Igling 
mit Holzhausen, CO² freie Energie 
zu erzeugen. Wir wollen damit einen 
weiteren Beitrag zum Klimaschutz 
leisten. Wir hoffen, dass Sie alle mit 
dabei sind, ob als Grundstücksbesit-
zer oder später als Investor. Der Ge-
meinderat hat in seiner Sitzung vom 
09.05.2023 beschlossen, das Vor-
haben Windkraft unter dem Namen 
„Bürgerwind Igling“ zu betreiben. 
Das Planungsbüro für die Windkraft-
anlage, das Ingenieurbüro Sing, hat 
derzeit die Aufgabe, die möglichen 
Grundstückseigentümer, die für den 
etwaigen Bau der Anlagen benöti-
gt werden, anzuschreiben bzw. zu 
besuchen, um die Verträge zur Flä-
chensicherung zu bearbeiten. Die 
Vorarbeiten für den Bau von Wind-
kraftanlagen sind sehr zeitintensiv. 
So werden zunächst die Grundstücke 
gesichert, danach kann ein Bauan-
trag gestellt werden. Wir gehen da-
von aus, dass wir erst 2025/2026 in 
die echte Bauphase kommen wer-
den, wenn alles gut geht. Zusammen 
schaffen wir dieses Vorhaben.

In dem kleinen Häuschen wurde 
die Technik für die Messstation 

eingerichtet

An dieser Stelle sagen wir Danke an 
Josef Hutter und seine Frau, die uns 
ein Stück Land abgetreten haben, 
damit ein kleines Stück Radweg ne-
ben dem Iglinger Weg möglich wur-
de. So können die Radfahrer vom 
Dammbauwerk direkt in den Feldweg 
Richtung Holzhausen einbiegen, der 
die Radler zum Singoldweg führt.
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Der Bürgermeister war 
in den letzten  Wochen 

wieder unterwegs,
um allen Jubilaren 

herzlich zu gratulieren.... 

Aus Datenschutzgründen 
werden diese nur in der 
Druckausgabe benannt.

Er wünschte im Namen 
der Gemeinde allen 

gute Gesundheit und 
überbrachte ein kleines 

Geschenk.

Breitbandausbau in 
Igling-LEW TelNet

Nachdem wir in der Gemeinde schon 
eine längere Zeit über den Breitband-
ausbau berichteten, könnte man mei-
nen es wäre bald alles erledigt. Doch 
es braucht noch ein bisschen Geduld. 
In Holzhausen ist bauseits schon al-
les fertig und über die Anschlüsse, je 
nach Kündigungszeit des bisherigen 
Anbieters, kann das schnelle Internet 
auch schon genutzt werden.
In Igling will die Firma Fackler in den 
nächsten Wochen den Bereich von 
Oberigling ab Oberiglinger Kirche 
fertigstellen. Leider fehlt immer noch 
eine Zuleitung von Buchloe, die von 
der LEW erst noch hergestellt wer-
den muss. Grundsätzlich gilt aber, 
bitte nicht selber beim jetzigen An-
bieter kündigen. LEW TelNet erledigt 
das für Sie und je nach Kündigungs-
zeit müssen Sie aber dann doch noch 
auf das schnelle Internet warten. 
Derzeit laufen die Baumaßnahmen 
in der Unteriglinger Straße und da 
gleichzeitig auch die Verkehrsinsel 
am Ortseingang gebaut wurde und 
Biogas Höfler seine Nahwärmelei-
tungen verlegt hat, war und ist mit 
Behinderungen im Straßenverkehr 
zu rechnen. Wir bitten auch hier 
um Geduld und gegenseitige Rück-
sichtnahme. Grundsätzlich soll die 
Baumaßnahme bis Ende des Jahres 
fertig gestellt sein. 

Kita-Neubau
Auch wenn wir aus verschiedenen 
Gründen mit dem Bau im Verzug 
sind, der Baufortschritt ist doch zu er-
kennen. Die großen Fenster sind nun 
eingebaut, auch wenn einige Schei-

An der Via Claudia

Wir freuen uns, dass die ersten Krä-
ne im nördlichen Bereich des neuen 
Baugebietes stehen und bereits auf 
vier Bauplätzen mit den Bauarbei-
ten für neue Eigenheime begonnen 
wurde. Im südlichen Bereich dieses 
Baugebietes müssen noch die letz-
ten Arbeiten erledigt werden. Dabei 
werden auch im Straßenbereich „Am 

Nassenwang“ und weiter in der Un-
teriglinger Straße die Nahwärmelei-
tungen der Fa. Biogas Höfler verlegt. 
Hier darf ich mich bei den Anliegern 
„Am Nassenwang“ ganz herzlich be-
danken, dass sie alle die schwierigen 
Zeiten der Baumaßnahmen sehr ge-
duldig mitgetragen haben. Wir hoffen, 
dass wir Ende Juni die Asphaltar-
beiten auch im südlichen Bereich ab-
schließen können und es dort endlich 
wieder etwas ruhiger wird.

Texte und Fotos auf den Seiten 1-3: 
Bürgermeister Günter Först

ben beschädigt waren. Derzeit wird 
das Haus außen verputzt, danach 
innen. Auch Wasserleitung, Lüftungs-
kanäle, die Elektrik sind teilweise 
verlegt. Vermutlich können wir erst 
im Neuen Jahr in das neue Gebäu-
de einziehen und müssen deshalb in 
der Kindertagesstätte vorübergehend 
Räume für alle Kinder schaffen. Für 
unsere Krippengruppen suchen wir 
ab September noch eine Kinderpfle-
gerin.  Haben wir Ihr Interesse ge-
weckt oder kennen Sie jemand, dann 
nehmen die Kindertagesstätten Lei-
terin, Frau Riedelbauch, oder Bürger-
meister Först Ihre Bewerbung gerne 
entgegen.

Vandalismus

Schade, dass schon wieder auf dem 
Radlrastplatz, zu dem uns viele Rad-
ler beglückwünschen, das Eigentum 
der Gemeinde beschädigt wurde.
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125 Jahre Schützenverein Unterigling
Schulverband Igling 
Hurlach - Wir suchen 

Nachdem wir für die offene Ganz-
tagesschule fast 90 Anmeldungen 
haben, aber nur für 50 bis 60 Schü-
lerinnen und Schüler Platz haben, 
soll eine Gruppe nach Hurlach aus-
gelagert werden.
Um diese Kinder dort betreuen zu 
können, benötigen wir dringend 
Personal. Wenn Sie gerne nach der 
Schule, zwischen 10:30 und 14:00 
Uhr Zeit haben und mithelfen wol-
len, die Kinder bis 14.00 Uhr zu 
begleiten, dann melden Sie sich 
bei Bürgermeister Glatz in Hurlach 
oder bei Bürgermeister Först in Ig-
ling. Wir freuen uns auf Ihre Bewer-
bung. 
Text: Günter Först

Am 17. Und 18. Juni feierte der Schüt-
zenverein Unterigling sein 125-jäh-
riges Bestehen. Gestartet wurde am 
Samstagabend mit einer vereinsinter-
nen Feier. Besonders gefreut haben 
sich die Unteriglinger Schützen über 
den Besuch der Schloßschützen, die 
neben ihren Glückwünschen auch 
eine Schützenscheibe als Geschenk 

überbrachten. Der 1. Vorstand Mo-
ritz Schneider fasste den Werde-
gang des Schützenvereins kurz zu-
sammen, danach gab es Essen. Die 

Jugend des Vereins übernahm die 
komplette Organisation des Abends, 
die altgedienten HelferInnen konnten 
den Abend entspannt genießen.  Der 
restliche Abend war geprägt von Eh-
rungen. Um 24 Uhr wurde die Feier 
beendet und aufgeräumt, da auch 
am nächsten Tag volles Programm       
geplant war.
Am Sonntag kamen die ersten Be-

sucher bereits gegen 9:15 Uhr zum 
Weißwurstessen. Den ganzen Tag 
über wurden Führungen durch das 
Vereinsheim „Weißes Lamm“ ange-
boten und auch sehr zahlreich an-
genommen. Die Führungen starteten 
im Nebenraum, welcher den Fahnen-
schrank beherbergt. Danach konn-
ten die Besucher in der Gaststube 
die vielen, unter anderem auch sehr 
alten, handgemalten Schützenschei-
ben bewundern.  Ein besonderes 
Highlight ist die Schießscharte, durch 
welche man in den Anfangszeiten 
des Vereins in die Küche geschossen 
hat. Der erste richtige Schießstand 
wurde 1968 im ehemaligen Kuh-
stall errichtet, der aber bis vor kurzem 
als Gruppenraum für die Jugend des 
Gartenbauvereins genutzt wurde. 
Im weiteren Verlauf der Führung 
konnten sich die Gäste den Saal im 
„Weißen Lamm“ anschauen. Dieser 
kann nach Rücksprache mit dem 
Verein gemietet und für eigene Ver-
anstaltungen genutzt werden. Zum 
Abschluss durften die Besucher na-
türlich den jetzigen Schießstand im 1. 
Stock anschauen, der 1985 im ehe-
maligen Heustock gebaut wurde. Es 

wurden die verschiedenen Gewehre 
und Pistolen vorgestellt und wer 
wollte, durfte auch Probeschießen. 
Die besten Jugendschützen wurden 
in einer Preisverleihung prämiert. 
Besonders stolz ist der Verein außer-
dem auf das Dirndl der ersten Schüt-
zenliesel nach dem Krieg, Martha 
Schwarz, welches zusammen mit 
einer Fotostrecke ausgestellt wurde. 

Für mehr als 60 Jahre Mitgliedschaft 
wurden geehrt: (v.l.) Anton Maier, Geb-

hard Ziegler, Reinhardt Rupp, Herr-
mann Wilbiller für Siegfried Wilbiller, 
Ludwig Maier und Johann Trommer Ludwig Maier war als erster Iglinger 

Schützenkönig nach dem Krieg zum 
G a u -
s c h ü t -
zenball 
e i n g e -
l a d e n 
worden. 
Da die 
L e u t e 
zu die-
ser Zeit 
so arm 
w a r e n 
u n d 
n i c h t s 
m e h r 
hatten, 
w u r -
de der 
Tr a c h -
tenanzug 
und das 
Dirndl mit 
Hilfe vieler Iglinger zusammengetra-
gen und gewann am Ende sogar die 
Prämierung für die schönste Schüt-
zenliesel auf dem Gauschützenball. 
Ab 14:30 Uhr wurde das Kuchenbuf-
fett gestürmt und bis 18 Uhr in gesel-
liger Runde das Vereinsjubiläum ge-
bührend gefeiert.
Wer Interesse hat, kann jeden Sonn-
tagvormittag zum Frühschoppen 
kommen oder ab Mitte Oktober am 
Samstagabend zu den Schießa-
benden.
Text: Elisabeth Rid
Fotos: Johann Bloos

Prämiertes Dirndl der er-
sten Iglinger Schützenliesl 

der Nachkriegszeit 
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Endlich, nach einer 3-jährigen Pau-
se durfte der Theaterverein wieder 
Theater spielen. Und es hat sich ge-
lohnt. 

Mit dem Stück „Die Elfe und der 
Butler“ wurde den Zuschauern kurz-
weilige und lustige Unterhaltung ge-
boten.

Würde man das Theaterstück um 
einen vierten Akt ergänzen, so wäre 
dann im Haushalt von Familie Wech-
tenbrecht nach einem turbulenten 
Tag wieder Ruhe und Ordnung einge-
kehrt und man hätte wieder zurück in 
den gewohnten Alltag gefunden.

Dies trifft wohl auch auf die Spieler, 
Regie, die zahlreichen Bühnenbauer 
und alle sonstigen fleißigen Helfer 
nach den vielen arbeitsreichen Wo-
chen der Vorbereitung zu. 

Deshalb einen herzlichen Dank an 
alle, die am Gelingen des Stückes 
beigetragen haben. 

Ein herzliches Vergelts Gott auch 
an unseren Bürgermeister Günter 
Först als Vertreter der Gemeinde Ig-
ling und den Schulverband sowie der 
Schulleitung der Grundschule Igling 
für die Nutzung der Turnhalle und 
den Räumlichkeiten für die Mittags-

           Die Elfe und der Butler - ein voller Erfolg

Es wurde auch wieder, nach einer 
Coronapause, zusammen mit den Ig-
linger Löwen in Unterigling der Mai-
baum aufgestellt. Doch Petrus hat es 
nicht gut gemeint und es hingen Re-
genwolken am Himmel. Deshalb wur-
de der Musikverein, der für die musi-
kalische Umrahmung zuständig war, 
abbestellt. Dies tat der Stimmung 
aber keinen Abbruch. Um 13.30 Uhr 
ging es pünktlich los. Aus Sicher-
heitsgründen wurde dieses Jahr beim 
Aufstellen zur Unterstützung ein Kran 
hochgezogen. Und schon bald wurde 
der Maibaum verankert.

Die Iglinger Löwen versorgten alle 
Besucher mit Gegrilltem und der The-
aterverein übernahm den Kuchenver-
kauf. 

Ein herzliches Dankeschön an 
alle Helfer, besonders der Familie 
Schwarz, die dieses Jahr wieder ih-
ren Hof, sowie die Räumlichkeiten 
zur Bewirtung zur Verfügung stellten.

Texte und Fotos: Andrea Rid

 Maibaumaufstellen in Igling

betreuung. Dem Hausmeister Bern-
hard Glatz für die gute Zusammenar-
beit sowie der Kirchenverwaltung und 
dem Pfarrgemeinderat Unterigling für 
die Überlassung des Pfarrhofs wäh-
rend der Probenzeit.

Natürlich wäre das alles nichts wert 
ohne Sie – unsere treuen Zuschauer, 
die uns jedes Jahr durch zahlreiches 
Erscheinen und begeisterten Applaus 
für die stressige Probenzeit entloh-
nen. Vielen herzlichen Dank.
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Die wichtigsten Gartenarbeiten im Juli
Rasen während Trockenphasen nicht zu tief mähen.
Für die Urlaubswochen die Gartenpflege sicherstellen, insbesondere die 
Bewässerung!
Bei den Prachtstauden immer wieder verwelkte Blüten entfernen.
Nach der Blüte lassen sich viele Stauden gut (ver) pflanzen oder durch 
Stockteilung vermehren.
Sommerblumen und herbstblühende Prachtstauden freuen sich über eine 
Düngergabe.
Algen und abgestorbene Pflanzenteile aus dem Gartenteich entfernen, bei 
Bedarf Pflanzen ausdünnen.
Im Gewächshaus gießen, lüften und schattieren.
Bei Tomaten regelmäßig Achseltriebe ausgeizen, krankes Laub entfernen.
Gurken regelmäßig gießen, damit sie nicht bitter werden.
Die Aussaat von Spinat, Feldsalat, Winterrettich, Winterportulak und Löffel-
kraut kann beginnen.
Kohlrabi, Pak Choi, Chinakohl, Radicchio, Endivien, Salat und Zuckerhut 
sowie Knollenfenchel lassen sich jetzt säen oder pflanzen.
Die Eigelege der Kohlweißlinge an den Unterseiten der Kohlblätter kann 
man von Hand entfernen.
Beerensträucher auslichten.
Nachernteschnitt beim Steinobst, Wasserschosser ausreißen.
Stark tragende Bäume jetzt abstützen.
Nach der Ernte die Erdbeeren düngen und das Laub zurückschneiden, 
ohne das Herz zu beschädigen. Man kann auch schon eine neue Pflan-
zung anlegen.

100-jähriger Kalender
1. - 11. große Hitze, auch nachts, Gewitter und Hagel
12. - 21. trübe, etwas kühler und regnerisch
22. - 27. warm und klar
28. - 31. Regen

Die wichtigsten Gartenarbeiten im August
Viele Sommerblumen kann man durch Rückschnitt zu einem verlängerten 
Flor treiben.
Herbstliche Saisonbepflanzungen anlegen.
Ab Monatsmitte Kaiserkrone, Steppenkerze und Lilien pflanzen.
Zier- und Obstgehölze nach Monatsmitte nicht mehr düngen.
Rasen bei Bedarf nochmals entfilzen und düngen.
Von vielen Blumen und Wildstauden kann man ausgereifte Samen ernten, 
luftig trocknen und in beschrifteten Tüten lagern.
Späte Salat-, Kohlrabi- und Blumenkohlsorten lassen sich noch pflanzen, 
hinzu kommen jetzt auch noch Radicchio, Zuckerhut, Endivien und China-
kohl.
Spinat, Feldsalat, Radieschen und Rukola möglichst bis Monatsmitte aus-
säen.
Zwiebeln einziehen lassen, ernten und für die Lagerung trocknen.
Wenn Sie Brokkoli nach Ernte der Haupt-„Blüte“ stehen lassen, bilden sich 
noch weitere Seitenblüten.
Erntezeit für manche Obstarten.
Schnitt von Walnussbäume möglich.
Pflanzzeit für Erdbeeren.
Eine 1-2 cm dicke Kompostschicht auf der Wurzelscheibe fördert den 
nächstjährigen Blütenansatz der Obstgehölze.
Sommerveredelungen lassen sich durchführen.
Spalierobst pinzieren.

100-jähriger Kalender
1. - 31. morgens oft noch neblig, ansonsten trocken, sonnig und warm bis 
heiß, zwischendurch auch Gewitter

Auszug aus „Der praktische Gartenkalender 2023“, Hubertus Arndt

Steinige Lebens-
inseln

Bewässerung im 
Zeichen des 

Klimawandels

Für manche Lebewesen sind Steine 
das Paradies. Nicht dort, wo sich der 
Vorgarten in eine Steinwüste verwan-
delt, sondern in lockeren Steinhau-
fen zwischen naturnah gestalteten 
Gartenbereichen. Käfer, Asseln, 
Spinnen, Wildbienen, Eidechsen, 
Erdkröten und viele andere Kleintiere 
und Insekten finden hier Wohnung, 
Nistplatz, Versteck, Speisekammer, 
Sonneninsel, Kinderstube und Win-
terquartier. Schichten oder schütten 
Sie dafür an einer sonnigen und un-
gestörten Stelle Steine auf. Die kön-
nen unterschiedlich groß sein, auch 
darf es gerne ein Materialmix sein. 

Achten Sie darauf, dass möglichst 
unterschiedlich große Hohlräume und 
Ritzen zwischen den Steinen entste-
hen. Ein paar größere Steine zur Krö-
nung halten Regenwasser aus dem 
Inneren fern. Schon bald werden die 
ersten Bewohner einziehen, die Sie 
sogar bei der Schneckenbekämpfung 
unterstützen. Unser Tipp: Integrieren 
Sie die Steinhaufen oder -riegel als 
Gestaltungselement in den Garten 
und schaffen Sie damit Blickpunkte 
oder grenzen Sie einzelne Gartenbe-
reiche damit ab.
Text + Foto: Bayerischer Landesver-
band für Gartenbau und Landespfle-
ge e.V.

Folge 2:
Maßnahmen zur Reduzierung des 
Wasserbedarfs
Um das verfügbare Wasserange-
bot möglichst effizient auszunutzen, 
lässt sich an zwei Stellschrauben 
drehen: Einerseits sollte dafür ge-
sorgt werden, dass der Boden zuge-
führtes Wasser möglichst vollständig 
aufnehmen und gut speichern kann. 
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Gartentreff bei 
Claudia 

Zwangloses Treffen für alle Neu-
gierigen jeden ersten Dienstag 
im Monat von 17:00 - 18:00 Uhr

Habt Ihr Fragen rund um den 
Garten?

Bist Du zufrieden mit Deinem 
Garten?

Gestaltungsideen und Tipps für 
Deinen Garten

Garten für Mensch und Natur
Mehr Spaß am Garteln

Lasst Euch vom Gartenvirus 
anstecken!

Kontakt:
Claudia Lorenzer, Nelkenweg 2

86859 Igling
Tel.: 08248 / 8889583

email: claudia.lorenzer@t-online.
de 

Ich freue mich auf Euren Besuch!

Mehr Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage: 

w w w. g a r -
tenfreunde-
Igling.net
Oder mit 
dem Smart-
phone den 
QR Code 
scannen:

Pflanzenbörse
Die diesjährige Pflanzenbörse fand 

heuer im Rahmen des Hoffestes bei 
Regens Wagner statt. 

Die Veranstaltungen ergänzten 
sich optimal. Beim Jungpflanzenver-
kauf konnten die Besucher Kräuter 
und Gemüsepflanzen erwerben. Die 
Gartenfreunde steuerten die Blumen 
bei. 

Für das leibliche Wohl sorgte das 
Team von Regens Wagner bestens. 
Das schöne Wetter trug zu einem ge-
lungenen Fest bei und wir freuen uns 
schon auf das nächste Jahr.

Andererseits gilt es, die Verdunstung 
von Wasser aus dem Boden zu mini-
mieren.

Bodenverbesserung
Einen ersten wichtigen Ansatzpunkt 
zur Förderung des Wasseraufnah-
me- und Haltevermögens, stellen 
Maßnahmen zur Bodenverbesserung 
dar. Während leichte, sandige Böden 
Wasser zwar gut aufnehmen, aber 
schlecht speichern können, handelt 
es sich bei schweren Lehm- oder 
Tonböden um sehr gute Wasserspei-
cher, die ihre Vorräte jedoch zu groß-
en Teilen in feinen, für Pflanzen unzu-
gänglichen Poren einlagern. Dieses 
Wissen gilt es zu nutzen: Zur Verbes-
serung der Struktur kann in sandige 
Böden Lehm und in lehmige Böden 
Sand eingearbeitet werden, um ein 
ausgeglichenes Porenverhältnis zu 
erzielen.

Humusgehalt
Weiterhin spielt der Humusgehalt 
eines Bodens eine entscheidende 
Rolle für dessen Wasserhaushalt. Mit 
dem Gehalt an organischer Substanz 
steigt die Fähigkeit des Bodens, Was-
ser aufzunehmen und zu speichern. 

Humus kann etwa das drei- bis fünf-
fache seines eigenen Gewichts an 
Wasser halten. Es empfiehlt sich da-
her auch aus Sicht des Wasserhaus-
halts, den Humusaufbau beispiels-
weise durch die Zufuhr von Kompost, 
Gründüngung oder die Einarbeitung 
von Ernterückständen zu fördern.

Bodenbearbeitung
Auch durch die Bodenbearbeitung 
kann Einfluss auf die Wasserauf-
nahme- und Speicherfähigkeit des 
Bodens genommen werden. Ist der 
Boden verdichtet, können Nieder-
schläge schlechter einsickern und 
den Pflanzen steht weniger Wasser 
zur Verfügung. Deshalb sollte der Bo-
den vor der Aussaat oder Pflanzung 
schonend aufgelockert werden.

Gießintervalle
Darüber hinaus sollte der Boden 
zwischen den einzelnen Gießinter-

vallen nicht vollständig austrocknen, 
denn je trockener der Boden ist, de-
sto schlechter kann Wasser aufge-
nommen werden. Gegossen werden 
sollte daher, wenn der Boden noch 
leicht feucht im Untergrund ist.

Ein kleiner 
Tipp aus der 
Praxis: Nach 
wochenlan-
ger Trocken-
heit ist die 
Freude über 
Regen groß. 
Doch wenn 
es sich da-
bei nur um 
eine geringe 
Menge han-
delt, reicht 

die Feuchtigkeit für Boden und Pflanze 
bei Weitem nicht aus. Dennoch ist der 
Niederschlag positiv zu erachten, da 
er den Boden oberflächlich befeuch-
tet und somit aufnahmefähiger macht. 
Als aufmerksamer Gärtner kann man 
diese Gegebenheit nutzen und direkt 
nach dem leichten Niederschlag, wie 
im Kapitel zum effizienten Gießen 
beschrieben, weiter bewässern. Da-
durch lassen sich die Wasserspeicher 
des Bodens wieder effektiv füllen. Um 
abschätzen zu können, wie ergiebig 
ein Niederschlagsereignis tatsächlich 
war, lohnt sich die Anschaffung eines 
einfachen Regenmessers, der im 
Garten angebracht wird.

Thema wird in der nächsten Ausgabe 
fortgesetzt!

Text: Bayerischer Landesverband für 
Gartenbau und Landespflege e.V.
Fotos: Pixabay + Claudia Lorenzer

Text: Hubertus Arndt
Foto: Nina Paa

Einfache Regenmesser
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Schaffung eines Erinnerungsortes: 
KZ-Friedhof des ehemaligen Außenlagers 

Kaufering IV
Seit 2020 hat die Integrierte Länd-

liche Entwicklung (ILE) „Zwischen 
Lech und Wertach“ die Möglichkeit, 
im Rahmen des Förderprogramms 
„Regionalbudget“ des Freistaats 
Bayern über das Amt für Länd-
liche Entwicklung (ALE) Schwa-
ben sog. Kleinprojekte zu fördern. 
Kleinprojekte sind Maßnahmen, de-
ren förderfähige Gesamtausgaben 
20.000 € nicht übersteigen und ei-
nen Beitrag zur Erreichung der Ziele 
im Integrierten Ländlichen Entwick-
lungskonzept (ILEK) leisten.

Im Jahr 2022 hat die Gemeinde 
Hurlach ein wichtiges Projekt für 

die Erinnerungskultur und Ortsge-
schichte umgesetzt: die Schaffung 
eines würdigen Erinnerungsortes für 
den KZ-Friedhof in Kaufering. Dafür 
ging ein erfolgreicher Förderantrag 
ein und das Projekt konnte mit über 
9.000 € aus dem „Regionalbudget“ 
unterstützt werden. Der Ort erinnert 
an das KZ-Außenlager Kaufering IV, 
welches während der NS-Zeit zu-
erst als Arbeitslager und später ab 
1944/45 als Kranken- bzw. Sterbela-
ger genutzt wurde. 

Zum Andenken an den KZ-Friedhof 
und seine Geschichte wurden vier 
Infotafeln errichtet, die die Besucher 
über den Ort informieren. Zudem 
wurden zwei Ruhebänke aufgestellt 
und ein Parkplatz mit Fahrradstän-

dern errichtet. Des Weiteren wurden 
an der LL20 (ehemalige B17) Weg-
weiser und Parkplatzmarkierungen 
angebracht, um den Erinnerungsort 
einfacher auffindbar zu machen. Das 
Projekt-Konzept wurde ehrenamtlich 
von Herrn Dr. März von der Stiftung 
Bayrische Gedenkstätten, Herrn 
Deiler von der Stiftung Europäische 
Holocaustgedenkstätten und Herrn 
Wiedemann vom Arbeitskreis Orts-
geschichte Hurlach entwickelt. Vier 
weitere Mitglieder des Arbeitskreises 
Ortsgeschichte Hurlach beteiligten 
sich ehrenamtlich bei der praktischen 
Umsetzung.

Am 7. Mai 2023 konnte das Pro-
jekt im Rahmen einer offiziellen Er-
öffnungsfeier mit rund 70 geladenen 
Gästen eingeweiht werden.

Dieses Engagement ist ein wert-
voller Beitrag zur geschichtspoli-
tischen Bildung und fördert das Be-
wusstsein für die Vergangenheit. Der 
Erinnerungsort in Kaufering bietet 
den Besuchern eine Gelegenheit, 
sich mit der Geschichte Deutsch-
lands auseinanderzusetzen und den 
Opfern des Nationalsozialismus zu 
gedenken.

Die ILE „Zwischen Lech und Wert-
ach“ setzt sich zusammen aus den 
Kommunen Amberg, Hurlach, Hilten-
fingen, Igling, Lamerdingen, Langer-
ringen und Obermeitingen. Sie hat 
sich bisher viermal erfolgreich beim 
ALE Schwaben um Mittel aus dem 
Förderprogramm Regionalbudget 
des Freistaats Bayern beworben. 
16 Kleinprojekte mit einem Gesamt-
fördervolumen von 87.928,54 € konn-
ten im Jahr 2021 unterstützt werden, 
im Jahr 2022 waren es weitere acht 
Kleinprojekte mit einem Fördervolu-
men von insgesamt 65.556,80 €.

v. links: Marcus Knoll, Monika Hirl, 
Andreas Glatz, Raphael Morhard

Radlrastplatz mit 
Radlreparaturstation 

an der Via Claudia
Günter Först, der 1. Bürgermeister 

der Gemeinde Igling, reichte 2022 ei-
nen Förderantrag ein, um an der Via 
Claudia zwischen Igling und Hurlach 
eine Radlreparaturstation zu errich-
ten. Dafür wurde eine Unterstützung 
von über 7.500 € genehmigt. Die 
Maßnahme umfasst die Neugestal-
tung des Radlrastplatzes inklusive 
Überdachung, Radlreparaturstation 
und zwei Fahrradständer. So be-
steht für Radfahrer die Möglichkeit, 
eine Pause einzulegen und falls not-
wendig, kleine Reparaturen an ihren 
Fahrrädern durchzuführen. Außer-
dem ist der Radlrastplatz von einem 
Weiher und Feldgehölz umgeben und 
bietet somit Erholung in einer natür-
lichen Umgebung. 

Bei der Umsetzung waren 15 tat-
kräftige Ehrenamtliche vom Verein 
Wanderer e. V. mit insgesamt 91 
geleisteten Arbeitsstunden vor Ort 
und haben die Arbeiten gemeinsam 
durchgeführt.

Die Gemeinde Igling trägt durch 
die Neugestaltung des Rastplatzes 
zur Förderung der Freizeit- und Erho-
lungsinfrastruktur bei und schafft ei-
nen attraktiven Anreiz zur sportlichen 
Betätigung mit dem Rad oder auch 
zu Fuß. Der Rastplatz bietet Erho-
lung für Jung und Alt und ermöglicht 
den Austausch zwischen Einwohnern 
der Gemeinde und Durchreisenden 
auf der Via Claudia Augusta. Zusätz-
lich kommt die Maßnahme der quali-
tativen Verbesserung der Vernetzung 
des ländlichen Raums zugute.

v. links: Marcus Knoll, Raphael 
Morhard, Monika Hirl, Stefan Höf-

ler, Josef Gayer, Günter Först

Buchführungsbüro
Martina Linder
Loibachanger 13
86859 Igling

Mobil: 0152 04958141
E-Mail: linder@datac.de

office.datac.de/linder

� lfd. Finanzbuchhaltung*
� weitere
Bürodienstleistungen aller
Art*

� Betriebswirtschaftliche
Auswertungen*

� Unternehmensberatung*

*alle Leistungen gem. § 6 Nr. 3 und 4
StBerG, keine Rechts- und
Steuerberatung
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Mesner (m/w/d) gesucht
Für die Pfarrkirche St. Johannes Baptist Unterigling suchen wir eine/n neue/n MesnerIn und jemanden, der/die den 
Kirchenschmuck übernimmt.
Die Familie Klaus, die langjährig diese Dienste verrichtet hat, möchte sich zurückziehen. 

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen
    • Vorbereitung und Begleitung von liturgischen Diensten (Gottesdienste, auch an Fest- und Feiertagen sowie 
Taufen, Hochzeiten und Beerdigungen und sonstigen Veranstaltungen der Pfarrei)
    • Gestaltung des liturgischen Raums
    • Überprüfung der Gebäudesicherheit und Betreuung der technischen Anlagen 
    • Betreuung und Pflege der Kirchenräume, insbesondere Sakristei, Inventar, liturgische Geräte und Gewänder
    • Verantwortung für den Blumenschmuck
    • Schließdienste 
    • allgemeine Hausmeistertätigkeiten incl. Winterdienst zu den Zugängen
    • Läutedienst
    • Pflege des Priestergrabes

Wer Interesse hat, kann sich bei der Kirchenverwaltung oder im Pfarrbüro (Tel.-Nr. 08248/886) melden.

Für Rückfragen stehen Ihnen gerne zur Verfügung:
    • Hubert Klaus für Fragen zur Tätigkeit (0152/08915874)
    • Hedwig Widmann für arbeitsrechtliche Fragen (0178/2336425)

Pfr. Jean Kapena Mwanza    Kirchenverwaltung Unterigling

ILE: Zwischen Lech und Wertach
Erlebbare Biodiversität im Ortsbereich Igling

Die Gemeinde Igling bewarb sich 
im Jahr 2022 um eine Förderung 
für ein Projekt für Klimaschutz und 
Umweltbildung und erhielt Unter-
stützung in Höhe von über 5.000 €. 
Teil des Projekts war die Aufwertung 
der vorhandenen Grünfläche nahe 
der Blumenstraße im Ortsbereich 

Igling zu einer erlebbaren Biodiver-
sitätsfläche. Die Maßnahme enthielt 
mehrere neue Bereiche für Klein-
tieren wie Insekten, darunter eine 

Trockensteinmauer, Totholzhaufen 
und Blühwiesen. Außerdem stellen 
Hinweisschilder detaillierte Informa-

tionen zum Thema Biodiversität zur 
Verfügung. Um die Besucher zum 
längeren Verweilen einzuladen, wur-
den zudem Sitzgelegenheiten aufge-
stellt. 
Die Umsetzung des Projekts wurde 
durch die Hilfe von 23 Ehrenamt-
lichen des Gartenbauvereins „Gar-
tenfreunde Igling-Holzhausen“ mit 
seiner Jugendgruppe Erdmännchen 
sowie Mitgliedern des Feuerwehrver-

eins ermöglicht. Somit konnten alle 
Beteiligten und die Gemeinde Igling 
einen wertvollen Beitrag zum Klima-

schutz und zur Umweltbildung leisten 
sowie die Lebensqualität für Men-
schen, Tiere und Pflanzen deutlich 
steigern.

Totholzhaufen auf der 
Streuobstwiese Von links: Raphael Morhard, Marcus Knoll, 1. Bgm. Günter Först, 

Monika Hirl, Claudia Lorenzer, Nina Paa, Christian Hanglberger 

Trockensteinmauer

Texte auf den Seiten 8 + 9: 
Dagmar Weber
Fotos auf den Seiten 8 + 9: 
Andreas Eser
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Großes Interesse an unseren Jung-
pflanzen, viele nette Gäste beim Hof-
fest und beste Stimmung bei wunder-
barem Frühlingswetter – so können 
wir unser Jungpflanzenfest vom 6. 
Mai auf den Punkt bringen. 

In der Bioland-Gärtnerei tummel-
ten sich besonders am Vormittag die 
Hobby-Gärtnerinnen und -Gärtner 
aus Holzhausen, Igling und der ge-
samten Region. Unter fachkundiger 
Beratung suchten sie sich ihre Jung-
pflanzen aus. Der Andrang war groß, 
die Anzuchttische im Gewächshaus 
wurden zusehends leerer.

Hochbetrieb herrschte auch auf 
dem Magnushof beim Hoffest. Für 
Kinder waren eine ganze Reihe von 
Unterhaltungsangeboten vorberei-
tet, vom Quiz übers Spielen im Heu 
bis hin zum Bemalen und Bepflan-
zen eines Blumentopfs. An verschie-
denen Stationen gab es zusätzlich 
die Bewohner unseres Kleintierbe-
reichs zu bestaunen; vor allem die 
Minischafe zogen das Publikum ma-
gnetisch an. 

Mit Verkostungen, einer Verkaufs-
ausstellung von Kunsthandwerk 
Metall, schmissiger Musik mit den 
Landsberger Tanzlmusikanten und 
einem vielseitigen kulinarischen An-

Gelungenes Jungpflanzenfest

Jungpflanzenfest 2023: Hochbetrieb 
in der Bioland-Gärtnerei von Regens 

Wagner Holzhausen
Foto: Claudia Kandra

Auf dem Magnushof feiern die Gäste 
den Frühling bei Essen und Trinken, 

Musik und guter Unterhaltung
Foto: Darius Grosse-Ruyken

gebot war alles vorhanden, was für 
einen gelungenen Start in den Gar-
tenfrühling nötig ist – einschließlich 
einer bemerkenswerten Wohlfühl-
Atmosphäre.

Die unzähligen Gäste machten 
gern von allen Angeboten Gebrauch. 
Mehr noch als sie genossen vielleicht 
unsere Klientinnen und Klienten das 
Hoffest. Daher ein sehr herzliches 
Dankeschön an alle, die dieses schö-
ne Fest ermöglicht haben, sei durch 
ihr Mitwirken bei der Vorbereitung 
und Durchführung, sei es durch ihren 
Besuch!

Gedenken an die 
Opfer des 

Nationalsozialismus
Am 8. Mai, 78 Jahre nach Ende 

des Zweiten Weltkriegs, wurde an 
vielen Orten in Deutschland an die 
Opfer des Nationalsozialismus erin-
nert. Auch bei Regens Wagner fan-
den Gedenkfeiern statt, sowohl in der 
Direktion in Dillingen als auch in den 
lokalen Zentren. 

Bei Regens Wagner Holzhausen 
traf man sich in den Magnus-Werk-
stätten und in der Seniorentages-
stätte, um einen Moment im Alltag 
innezuhalten, gemeinsam nachzu-
denken, zu beten, zu singen. Dabei 
wurde liebevoll an die Menschen ge-
dacht, die in der Zeit des Nationalso-
zialismus wegen ihrer Behinderung 
verfolgt und getötet wurden. 

Als sichtbares Zeichen für die Ver-
bindung von Liebe und Schmerz 
dienten rote Rosen, die im Anschluss 
an die Gedenkfeiern einen Ehren-

Gedenkfeier in der Seniorentagesstät-
te von Regens Wagner Holzhausen, 8. 

Mai 2023
Foto: Annalena Amberg

platz vor dem Altar in unserer Kirche 
fanden.

Zu diesem Thema gibt es im In-
ternetauftritt von Regens Wagner 
Holzhausen die Seite „Magnusheim 
in der NS-Zeit“, erreichbar über den 
QR-Code oder über www.regens-
wagner-holzhausen.de (Navigation: 
Über uns / Geschichte / Geschichte 
von Regens Wagner Holzhausen / 
Magnusheim in der NS-Zeit).

Rote Rosen vor dem Altar in der 
Magnusheim-Kirche
Foto: Anette Böckler

Für die Beiträge von Regens Wagner 
Holzhausen: 
Matthias Albrecht, Gesamtleiter

Der Umbau und die Sanierung des ehem. Pfarrhofs Unterigling zur Tagespflege wurde im Jahr
2021 aus Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums für Gesundheit und Pflege gefördert.

Gemeinde

IGLING

AMBULANTER
PFLEGEDIENST
Kauth GmbH
Unteriglinger Straße 37
86859 Igling
Telefon: 0 82 48 - 26 50 55
Fax: 0 82 48 - 2 74 88 84 
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Lesung im Gewächshaus

MIT GRÜNER ENERGIE 
KOSTEN SPAREN! 

www.energietechnik-hubert.de

Werden Sie unabhängig 
mit SOLARENERGIE!

PHOTOVOLTAIK

STROMSPEICHER

E-MOBILITÄT 

86916 Kaufering 
info@energietechnik-hubert.de

 @energietechnik-hubert.de

GmbH

NERGIETECHNIK

H U B E R T
Machen Sie sich unabhängig von steigenden 
Energiekosten: Tel. 08191 3314460

n Innovativer Meisterbetrieb am Puls der Zeit
n Zuverlässige, zeitnahe Realisierung Ihres Vorhabens
n Perfekte Dienstleistung durch hochmotiviertes Team
n Einbau von Premium-Produkten
n Maßgeschneiderte Lösungen für höchste Effizienz
n Kein Einsatz von Subunternehmern

Am 24. Mai gab es im Rahmen des 
Allgäuer LIteraturfestivals bei Re-
gens Wagner in Holzhausen gleich 
zwei Premieren. Zum einen wurde 
das umgestaltete Gewächshaus 
erstmals als Veranstaltungsraum ge-
nutzt: Andreas A. Peters las aus sei-
nem Gedichtband „Du bist schwer in 
Ordnung, Hannah!“. Dabei wurde er 
bei einigen vertonten Gedichten von 
Florian Weiß an der Gitarre begleitet. 
Die beiden Musiker Komalé Akakpo 
und Hannes Mühlfriedel umrahmten 
mit Hackbrett und Gitarre und Musik 
aus Südamerika die Lesung auf stim-
mungsvolle Art und Weise. 

Die zweite Premiere an diesem 
Abend bestand darin, dass die Le-
sung in leicht verständlicher Sprache 
stattfand. 

Dass dies in Zukunft unbedingt 
anders werden soll und gewiss an-
ders werden wird, das bewiesen die 
ausverkaufte Veranstaltung und die 
vielen zufriedenen Gäste. Es war ein 
Genuss mitzuerleben, wie die inter-
aktiv gestaltete Lesung das Publi-
kum fesselte. So gab es Fragen, die 
fröhlich beantwortet wurden, oder ge-
meinsam gesungene Lieder. 

Die vom Förderverein „Freunde und 
Förderer von Regens Wagner Holz-

In gelöster Stimmung nehmen die 
Künstler ihren wohlverdienten Ap-

plaus entgegen – von links: Hannes 
Mühlfriedel, Komalé Akakpo, Andreas 

A. Peters, Florian Weiß 
Foto: Darius Grosse-Ruyken

Andreas A. Peters liest in leicht ver-
ständlicher Sprache (u.a.) aus seinem 
Gedichtband „Du bist schwer in Ord-

nung, Hannah!“
Foto: Darius Grosse-Ruyken

hausen e.V.“ finanzierten „Schwer-
in-Ordnung-Ausweise“ stießen auf 
großen Anklang und hatten einen un-
mittelbaren Bezug zur Veranstaltung. 
Denn hinter dem Titel des Gedicht-
bandes „Du bist schwer in Ordnung, 
Hannah!“ steht folgende berührende 
Geschichte:

Die Schülerin Hannah Kiesbye 
bastelte 2017 eine Hülle für ihren 
Schwerbehindertenausweis. Weil 
ihr der Titel nicht gefiel, beschriftete 
sie die neue Hülle mit: „Schwer-in-
Ordnung-Ausweis“. Das fanden viele 
Menschen richtig gut, und viele ver-
fuhren mit ihrem Schwerbehinderten-
ausweis ebenso. Hannah Kiesbye 
erhielt für diese Aktion das Bundes-
verdienstkreuz. 

Im Anschluss an die Lesung spiel-
ten die beiden Musiker noch einige 
Stücke im unserem Apfelgarten. Die-
ser war einladend geschmückt, wie 
auch der Eingang in das Gewächs-
haus. Und bei guter Musik, selbst ge-
machtem Bio-Essen aus dem Hofla-
den, einem wärmenden Feuer in der 
Feuerschale und netten Unterhal-
tungen leuchteten die Lichterketten in 
den Apfelbäumen mit den Augen der 
zahlreich erschienenen Gäste um die 
Wette. 
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Tel. 08248-246 Fax 08248-901101
www.holz-rollmuehle.de

Zäune, Hochbeete,
Terrassendielen

➧ aus Lärche, Eiche, Fichte
➧ gewachsen in unserer Region

Wir beraten Sie gerne.

Muttertagskonzert des Iglinger Männerchores

Männerchor Igling

Bereits zum 19.mal lud der Männer-
chor Igling zum Muttertagskonzert in 
die Unteriglinger Kirche ein. Endlich, 
so Dirigent Först, können wir nach 
vier Jahren Pause, bedingt durch die 
Corona-Pandemie, wieder mit dem 
kleinen Konzert auf den Muttertag 
einstimmen. 

Mit dem Muttertagskonzert will man 
in Igling den Müttern musikalisch 
Dank sagen für das immer Dasein 
und das Kümmern um ihre Lieben. 
Als Geschenk sollen die folgenden 
klingenden Noten und die Gedichte 
der Kommunionkinder in die Herzen 
eindringen und Fröhlichkeit bereiten. 
Mit der Europamelodie eröffnete auf 
der Orgel Kurt Widmann musikalisch 
das Muttertagskonzert. Später be-
gleitete er mit der Orgel  Frau Rie-
kenbrauck, die  ihrer Querflöte strah-
lenden Töne entzauberte.
Die Musikkapelle Holzhausen zog 
mit ihren Melodien die Zuhörer in den 
Bann. 
Auch wenn die Anzahl der Sänger im 
Iglinger Männerchor zurückgegangen 

ist, ihre Liedbeiträge sind immer noch 
klar und präzise und mit viel Herzblut 
vorgetragen. 
Die Schülerinnen und Schüler der 
Grundschule Igling an der Via Claudia 
hatten vor kurzem einen Satz Uku-

lelen erhalten, unter der Leitung von 
Frau Feuerstein fleißig geübt und mit 
Bravour ihre beiden Lieder gesungen 
und selbst mit den Ukulenen beglei-
tet. Zur großen Freude aller Konzert-
besucher in der voll besetzten Kirche, 

waren auch die Kinder der Kinderta-
gesstätte wieder dabei und erfreuten 
mit ihrem herzerfrischendem Gesang 
die Zuhörer.

Männerchor Igling beim Muttertags-
konzert 2023

Die Kinder der Tagestätte Igling san-
gen sich in die Herzen der Zuhörer

Ein weiterer Höhepunkt war die 
Gesangsoloeinlage des Kindergar-
tenkindes Amelie Geisler, begleitet 
an der Gitarre von Thomas Kaspar. 
Souverän, ohne Furcht und mit kla-
rer Stimme sang sie das Lied „ Ich 
lieb Dich“ und erhielt dafür den ver-
dienten tosenden Beifall.
Traditionell lesen Kommunionkinder 
Muttertagsgedichte vor und so waren 
es heuer  Emilia Mayer und Samuel 
Geisler, die vortrugen warum es so 
wichtig ist, den Müttern Dank für alles 
zu sagen.  Am Ende des Konzertes 
erhielten die Mitwirkenden einen lan-
gen, kräftigen Applaus.  Mit dem Ma-
rienlied „Segne du Maria“ vereinten 
sich auch in diesem Jahr wieder die 
Mitwirkenden und Zuhörer zu einem 
großen Schlusschor.
Die Rosenkavaliere des Männer-
chores verteilten wieder Rosen an 
die Mütter, zur Abrundung eines ge-
lungen Muttertagskonzertes.

Text und Fotos: Günter Först

Die Grundschulkinder führen ihre 
neuen Ukulenen vor

Amelie Geisler und Thomas Kaspar
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Sparkasse unterstützt den SV Igling
Torverkleinerung für die 

Nachwuchs-Kicker
Die Fußballtore bei den F-Junioren sind im Verhältnis zur 

Körpergröße schlichtweg zu groß. Damit der Torwart zukünftig 
größere Chancen hat, einen Ball abzufangen, sollen die Ju-
gendtore auf eine Höhe von etwa 1,65 Meter verringert werden. 
Die Schüsse aus der Distanz können im Spiel reduziert werden, 
stattdessen gelingt es den Spielern, Tore gezielt vorzubereiten 
und clever herauszuspielen. 

Diese Anschaffung wurde erst durch die Spende der Spar-
kasse Landsberg-Dießen möglich. Nicht nur die Nachwuchski-
cker Noah Storhas, Jakob Specht, Benedikt Specht und Jonas 
Sönksen sind begeistert, auch die Trainer Daniel Specht und 
Simon Storhas sowie Trainerin Simone Sönksen. Beiträge zur 
Unterstützung regionaler Sportvereine sind ein wichtiger Be-
standteil des Engagements der Sparkasse vor Ort. Die Spar-
kasse Landsberg-Dießen wünscht den kleinen Fußballern vom 
SV Igling viel Spaß und Erfolg für die kommenden Spiele.

Von links:Domenic Riedelbauch Bereichsleiter Marktmanage-
ment der Sparkasse Landsberg-Dießen, Trainer Daniel Specht, 
die Nachwuchskicker Noah Storhas, Jakob Specht, Benedikt 
Specht, Jonas Sönksen, Trainer Simon Storhas und Trainerin 
Simone Sönksen.  / Foto: Michaela Mann, Sparkasse Landsberg-

Dießen

Kontakt: Michaela Mann
Telefon: 08191  124-3196

E-Mail: michaela.mann@
sparkasse-landsberg.de

SVI-Minis spielen vor Traumkulisse in der 
Allianz Arena

Am Pfingstwochen-
ende war es nun auch 
für unsere Kleinsten so 
weit. Unsere Bambinis 
(2016 und jünger), die 
F2-Jugend (2015) und 
die F1-Jugend (2014) 
durften beim Kick 
MAAs Festival in der Al-
lianz Arena teilnehmen. 
Hierzu wurden extra Ur-
laubsplanungen einiger 

Familien umgeworfen, so nahm eine Mutter sogar eine Reise 

direkt aus Österreich von über 2 Stunden in Kauf um 
den Traum ihres Sohnes wahr werden zu lassen.

Insgesamt wurden vom BFV und der Stadt Mün-
chen am Pfingstwochenende 14 Funinofestivals 

durchgeführt. Auf 10 
Spielfedern in der 
Arena wurde von 
den Mannschaften 
versucht innerhalb 7 
Minuten mehr Tore 
als die gegnerische 
Mannschaft zu erzie-
len. Am Ende konn-
ten wir uns gegen 
teilweise sehr spiel-
starke Mannschaften 
durchsetzen. Unter-
stützt durch zahlreich 
mitgereiste Fans 
gelangen unseren 
Kindern bei bestem 
Fußballwetter viele 

sehenswerte Aktionen und Tore im Minutentakt. Die-
ser Tag wird unseren 30 Kids immer in Erinnerung 
bleiben!

Für alle fußballinteressierten Kinder findet Dienstag 
und Freitag von 16:00-17:00 Uhr (2016 und jünger), 
bzw. Dienstag und Donnerstag von 16:00 - 17:30 
Uhr (2014-2015) Training auf dem Iglinger Sportplatz 
statt. Weitere Infos unter: svigling.de/fbj_aktuelles.
php
Text: Daniel Specht
Fotos: Diverse
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Und wir bieten Ihnen die richtige Absicherung  
für Betrieb, Mitarbeiter und Sie selbst. Lassen 
Sie sich jetzt beraten!

Sie geben jeden Tag 100 Prozent 
für Ihren Betrieb. 

Ein Stück Sicherheit.

Ihr starker Partner vor Ort
A96 Versicherungsdienst
Generalagentur Wagner

Telefon 08241 9949803
info@swagner.vkb.de
www.swagner.vkb.de

seit 1999Ruck Zuck
Ruck Zuck
Ruck Zuck

   

 L i e f e r s e r v i c e

Ge
tränk e markt 

 Getränkemarkt 
 Getränkelieferdienst
 Party-/Eventservice
 Automatenservice
 Postservice
 Kühlanhänger
 Gekühltes Fassbier

Öffnungszeiten:

 Mo-Fr 8:00-13.00  
 Mo, Di, Do, Fr 14:00-18:00
 Sa. 8:00-13.00 
 (Mi. Nachmittag geschlossen)

 Durchlaufkühlung
 Biertischgarnituren 
 Geschirrverleih
 Lebensmittel 
 Produkte d. tägl. Bedarfs
 Kaffee zum Mitnehmen 
 und vieles mehr

Oberiglinger Straße 6
86859 Igling

Tel. 08248 88 84 991 
Fax 08248 88 84 992
info@getraenke-ruckzuck.de

Inh. Klaus Wölfle

www.getraenke-ruckzuck.de

Das Team der Kinderkirche und der 
Pfarrgemeinderat laden zu Ferienbe-
ginn am Sonntag, den 30. Juli 2023,  
am Stoffersberg um 10:00 Uhr zum 
Familiengottesdienst ein. Gemein-
sam kommen wir dem Himmel nah! 
Gestaltet wird der Gottesdienst vom 
neuen Kinderprojektchor und dem 
Team der Kinderkirche. 

Es werden ein paar Bierbänke auf-
gestellt  und Getränke besorgt. Wer 
kann und mag, bringt seine eigene 
Sitzgelegenheit (Stuhl, Picknickde-
cke …) mit. 

Im Anschluss wollen wir ein ge-
meinsames  Picknick veranstalten, 
zum dem Jeder und Jede - nach dem 
Motto „Speisung der 5000“-  einen 
kleinen Beitrag leisten darf.  Wenn 
jede Familie eine Kleinigkeit mit-
bringt, werden alle satt. Geschirr und 
Besteck hat jeder selbst dabei.  

Wir freuen uns sehr auf euer zahl-
reiches Kommen und hoffen auf 
schönes Wetter! In dem Sinne laden 
wir alle Kinder und Jugendliche ein,  

Neues vom Iglinger Pfarrgemeinderat
den  Familiengottesdienst am Stof-
fersberg mitzugestalten! 

Ähnlich dem Projektchor für Er-
wachsene soll es einen Projektchor 
für Kinder und Jugendliche geben, 
der sich nur für diesen Gottesdienst 
freitags von 17:00 bis 18:00 Uhr am 
Unteriglinger Pfarrheim trifft und ge-
meinsam die Lieder probt. 

Mitsingen kann und darf jeder ab 
6 Jahren, wer Lust hat. Du brauchst 
nichts mitbringen außer Spaß am 
Singen! Das erste Treffen findet am 
Freitag, 16.06.23, um 17:00 Uhr am 
Unteriglinger Pfarrheim statt.  Wer an 
diesem Tag nicht kann, kommt ein-
fach am nächsten Freitag dazu! Wir 

freuen uns auf euch! Nach den Feri-
en geht es weiter mit einem Famili-
ennachmittag der Pfarrgemeinde am 
Sonntag, den 17.09.23, unter dem 
Motto „Kirche ist kunterbunt“.  

Eingeladen sind alle interessierten  
Familien (Kinder, Eltern, Großeltern, 
Tanten, Onkel …) jeder Konfession! 
Genaueres wird noch folgen!

Text und Foto: Anni Lingenauber

Himbeeren gibts auch schon ...
Foto: Gerhard Schurr
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Albrecht-Nützel-Weg 33/35  |  86916 Kaufering (alte B17)

Alle Gerichte 
werden individuell und aus
frischen Zutaten zubereitet!

Für den Genuss zuhause
verpacken wir alle
Hauptgerichte pfandfrei
in Mehrwegbehälter.

Bestellung/Reservierung
Tel. 08191 – 972 72 06

Original thailändische Spezialitäten

Gluaimai
Thai-Cuis ine

Restaurant    |    Café    |    Catering    |    SB-Restaurant

Restaurant &
Biergarten
GEÖFFNET!

Wir freuen uns auf
Ihre Reservierung

Warme Küche:

Mo – Sa 10.30

bis 21.00 Uhr

durchgehend

Sonntag
Ruhetag

á la minute

á la carte

Unsere Speisekarte
thairestaurant-kfg.de

Wählen Sie aus einer

großen Zahl von
verschiedenen Marken-
getränken und Bieren 
sowie erlesenen Weinen.

Mutter- und Vatertagsfeier im Seniorenclub
Die wegen der Landtagsfahrt ver-

schobene Mutter- und Vatertagfeier 
fand diesmal erst am 17. Mai statt. 

So konnte man, im Gegensatz zum 
Mittwoch davor, trockenen Fußes Fi-
schers Restauration erreichen. 

Bereits vor der Begrüßung spielte 
der Musiker Günther zur Einstim-
mung auf. Nach der Begrüßung durch 
den ersten Vorstand Hilda Demmler 
gab es Kaffee und Kuchen.

 Der Kuchen wurde wie immer an 
der Mutter- & Vatertagfeier von den 
eigenen Seniorinnen gebacken und 
fand auch dieses Mal viel Zuspruch. 

Anneliese Beh las danach eine 
mundartliche Geschichte über die 

Zeit damals, wo es noch 
keine Toilette sondern 
ein „Heisle“ gab und 
statt dem Klopapier die 
Zeitungen „akrat so zu-
agschnittn worn san 
das sie fürs Heisle passt 
ham“. 

Sie heimste für die 
Geschichte, die einen 
humorvollen Blick in die 
Vergangenheit bot, viele 
Lacher ein, weil es doch 
so anders war damals, 
als wir noch ganz jung 
waren. 

Derweil hatte sich auch unser Pfar-
rer Kapena unter die Seniorinnen und 
Senioren gemischt und unterhielt sich 
angeregt mit ihnen. Mit bekannten 
Weisen animierte der Musiker dann 
die Anwesenden zum Mitsingen. So 
verging der Nachmittag mit Musik 
und ratschen recht schnell. 

Nachdem die Teller des Abendes-
sens geleert waren, gab es für alle 
Seniorinnen und Senioren einen Ge-
ranienstock zum Abschied.

Text und Fotos: Johann Bloos

Angeregte Unterhaltung zwischen den Musikstücken

Zu den volkstümlichen Weisen wurde 
kräftig mitgesungen

Es war gar nicht so einfach, ei-
nen Besuchstermin im Bayerischen 
Landtag zu erhalten. Bürgermeister 
Günter Först setzte sich über die Frei-
en Wähler für einen Besuchstermin 
ein. Der Abgeordnete Hans Friedl er-
klärte sich bereit, uns zu empfangen 
und die Kosten des Mittagessens und 
der Busfahrt zu übernehmen.  Hans  
Friedl ist der Vertreter der Freien 
Wähler für den Wahlkreis Fürsten-
feldbruck und Landsberg. Am 10. Mai 
war es dann so weit. Trotz der vielen 
Baustellen und rücksichtslosen Rad-
fahrer in München, behielt unsere 
Busfahrerin Frau Rehm die Nerven 
und brachte uns sicher ans Ziel.

Am Osteingang wurden wir so-
gleich in Empfang genommen und 
zum Eingangsportal auf der West-
seite geleitet. Dort erklärte uns Herr 
Wöhling wie der Besuch abläuft. 
Zuerst mussten wir nach dem Able-

Der Seniorenclub zu 
Gast im Bayerischen 

Landtag

Hans Friedl im Gespräch mit unseren 
Senioren
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Iglinger Straße 48 . 86857 Hurlach

www.heumi.de
m 01 72-890 05 90 ALLES BIO

AUS EIGENER HERSTELLUNG –
und weitere Bioprodukte aus der Region!

HEUMILCH & KÄSE

gen aller metallischen Gegenstände 
durch eine Schleuse. Darauf erzählte 
uns Herr Wöhling etwas über die Ge-
schichte des Maximilianeum. 

Der Begriff „Maximilianeum“ steht 
für die Studienstiftung, das Bauwerk 
und den Sitz des Bayerischen Land-

tags. Der Grundstein für das Maxi-
milianeum wurde im Oktober 1857 
gelegt. Die Fertigstellung erfolgte 17 
Jahre später – im Jahr 1874.

Bei Kriegsende waren zwei Drittel 
des Bauwerks zerbombt. Deshalb 
war es ein Glücksfall, dass der Ba-
yerische Landtag das Maximilianeum 
zu seinem Sitz machte. Ab 1947 er-
folgte der Wiederaufbau. Für die An-
passung des Gebäudes an den Par-
lamentsbetrieb waren entsprechende 
Änderungen notwendig. Am 11. Ja-
nuar 1949 konnte der Bayerische 
Landtag als Mieter in das Gebäude 
des Maximilianeums einziehen.
Um 11:00 Uhr ging es zum Mittages-
sen in die Gaststätte des Landtages. 
Hier begrüßte uns auch der Land-
tagsabgeordnete Hans Friedl. Wohl 
gestärkt führte uns anschließend 

Herr Wöhling durch das Maximiliane-
um. 

Der Akademiesaal (bis 2017 "Konfe-
renzzimmer"), der festlichen Empfän-
gen und Sitzungen des Ältestenrats 
des Landtags dient, befindet sich auf 
der Westseite des Maximilianeums. 
Beeindruckend war der Saal mit sei-
nen Gemälden und einem herrlichen 
Blick über das wolkenverhangene 
München. Hier konnten wir Platz neh-
men und Herr Wöhling gab uns wei-
ter Informationen über den Landtag 
und das Gebäude. 
Zum Ende der Führung ging es zum 
Präsidentengang mit Gemälden von 
allen Bayerischen Landtagspräsi-
denten seit 1946. Jeder Präsident 
konnte sich den Maler seines Portraits 
selbst aussuchen. So sind die Ge-

mälde in ganz unterschiedlichen Far-
ben und Kunststilen gehalten. 
Dann ging es zum Plenarsaal. Aber 
unerfreulicher Weise ging es nur auf 
die Besuchertribüne. Hans Friedl 
konnte uns leider nicht direkt im 
Plenarsaal begrüßen da eine Anhö-
rung über den öffentlich-rechtlichen 
Rundfunk noch nicht zu Ende war. So 
konnten wir uns leider nur noch in der 
Besucherhalle mit Hans Friedl unter-
halten. 

Trotz des engen Zeitrahmens     konn-
ten wir viel Neues erfahren und uns 
einen Eindruck vom Landtag ver-
schaffen. Um 14:00 Uhr wurden wir 
wieder zur Einstiegstelle für unseren 
Bus geleitet. Anschließend ging es 
noch an den Ammersee nach Herr-
sching. Hier fand der Ausflug bei 
Kaffee und Kuchen sein gemütliches 
Ende.

Text: Johann Bloos
Fotos: Ulla Schlageter und Johann 
Bloos

Die Führung von Herrn Wöhling im 
Präsidentengang

Ein Blick von der Besuchertribüne auf 
den Plenarsaal
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Ukulelen für die 
Grundschule

Kükenalarm in der 3b

Biolandgärtnerei 
Albrecht in Igling

Wir bieten an: 
Frisches Gemüse ab Feld und 
Gewächshaus aus biologischem 
Eigenanbau. Erweiterung 
unseres Sortiments durch Zukauf 
von regionalem Biolandgemüse 
und Bioobst.
Öffnungszeiten Gärtnerei: 
Montag 16 - 18 Uhr gegenüber 
dem Sportplatz in Igling
Donnerstags: 
Die Bio-Gemüsekiste frei Haus 
für unsere Iglinger Kunden.
Auf folgenden Wochenmärkten 
finden Sie uns:
Buchloe: Samstag    8 - 12  Uhr
Diessen: Samstag    8 - 13  Uhr
Inning: Donnerst.  14 - 18 Uhr 
Kaufering: Freitag       8 - 12  Uhr
Schondorf:Freitag      14 - 18 Uhr
Türkheim: Donnerst.  15 - 18 Uhr

Werner und Annette Albrecht
Tel. 08248 - 7130

Nach 21 Tagen im Brutautomat war 
es endlich soweit. 15 Küken in unter-
schiedlichen Farben schlüpften im 
Klassenzimmer der Klasse 3b. Sie 
piepsten alle sehr sehr aufgeregt. Die 
Schülerinnen und Schüler der Klasse 
3b hatten sehr viel Geduld und das 
letzte Küken schlüpfte sozusagen 
vor den Augen der Kinder während 
des Unterrichts am Vormittag. Jedes 
Mal, wenn sich die Schale wieder ein 
Stück geweitet hatte, liefen die Kin-
der von ihren Tischen schnell zum 
Brutautomat. An einen normalen Un-
terricht war jetzt nicht zu denken.  

Frau Arnold, die Mutter von Veroni-
ka aus der Klasse 3b hatte die super 
Idee mit den Küken in der Klasse. Sie 
brachte nach den Osterferien den 
Brutautomaten und 20 Hühnereier 
mit in die Klasse. Außerdem haben 
die Kinder viel Sachwissen über die 
Entwicklung vom Ei zum Küken von 
Frau Arnold erfahren dürfen. Veroni-
ka hat ihren Klassenkameraden je-
den Tag erzählt, wie es um die Eier 
steht und wie lange es noch dauert. 
Schon am 20. Tag hat man erkennen 
können, wie die Küken kleine Löcher 
in die Schale geschlagen haben. 
Auch ein leises Piepsen konnte man 

hören. Es war sehr spannend.
Zum Glück hatte Frau Specht, die 

Mutter von Benedikt, rechtzeitig einen 
großen Hasenstall vorbeigebracht. 
So konnten die frisch geschlüpften 
Küken aus dem engen Brutautomat in 
den luxuriösen Käfig umziehen. Eine 
Woche lang war der Käfig im Grup-
penraum neben dem Klassenzimmer 
der 3b gestanden. So konnten auch 

die Schülerinnen und Schüler der 
anderen Klassen die Küken besich-
tigen. In der Früh herrschte bei den 
Küken schon großes Gedränge und 
die piepsenden Federbälle wurden 
intensiv beobachtet. Das Schönste 
war natürlich, die flauschigen Kü-
ken in die Hand zu nehmen und sie 
zu streicheln. Insgesamt war dieses 
Projekt ein richtig cooles Erlebnis für 
alle Kinder – vielen Dank an Frau 
Arnold und Frau Specht für das Kü-
kenabenteuer in der 3b!

Über 3 Monate durfte sich unsere 
Schule Ukulelen ausleihen. Der Fun-
ke der Begeisterung für diese klei-
nen, fröhlichen und relativ leicht zu 
lernenden Instrumente mit dem Ha-
waiianischen Klang sprang bei den 
Kindern sofort über.  Verschiedene 
Klassenstufen übten und hatten viel 
Freude an kleinen Liedbegleitungen. 
Als wir die Leihgaben wieder abge-
ben mussten, waren die Spielerinnen 
und Spieler ganz unglücklich. Umso 
größer war die Freude, dass wir den 
Schulverband für die Anschaffung 
eines Klassensatzes Ukulelen ge-
winnen konnten. „Ich freu mich, dass 
wir jetzt eigene Ukulelen haben. Jetzt 
können wir immer spielen, wenn wir 
Lust haben“, war von den Kindern 
zu hören. Die erste kleine klangliche 
Kostprobe gab es beim Muttertags-

konzert am 13.Mai und sicher wird 
das in Zukunft nicht die einzige blei-
ben. 
Als begeisterter Musiker hat Bürger-
meister Först die Schule besucht und 
die Ukulelen in Augenschein genom-
men. Auf dem Bild ist er mit Kindern 
der Klassen 3b und 4b zu sehen. Au-
ßerdem ist Frau Juchelka abgebildet. 
Sie hat die Anschaffung organisiert. 
An dieser Stelle vielen Dank an Frau 
Juchelka!

Text und Fotos: Theo Doerfler

Was wir schön finden
Auf jeden Fall finden viele unserer 

Kinder das Malen sehr schön. Man 
kann seine Ideen auf vielfältige Wei-
se zu Papier bringen, man kann seine 
Gedanken und Ideen im Kopf wan-
dern lassen, kommt zur Ruhe und es 
macht einfach Spaß. 

Der "Jugend creativ Malwettbe-
werb" der Volksbanken und Raiff-
eisenbanken hat sich in seiner 52. 
Runde dem Thema "Was ist schön?" 
gewidmet und Schülerinnen und 
Schüler aus vielen Schulen haben 
wieder daran teilgenommen. So auch 
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invivo haus GmbH in Landsberg am Lech  
Erstinfo jetzt kostenfrei anfordern: www.invivohaus.de/info

W O H L F A H R T   U N T E R N E H M E N S G R U P P E

Der Massivhaus-Anbieter in Ihrer Region.
Wir bauen schlüsselfertig nach Ihren Wünschen!
 

+  massive Ziegelbauweise      +  Festpreisgarantie
+  individuelle Gestaltung       +  Effizienzhäuser 55(BEG) 
+  langjährige Bauerfahrung seit 1973
+  Familienunternehmen in 3. Generation

unsere Grundschule Igling. Der Ju-
gendwettbewerb animiert Kinder und 
Jugendliche seit über 50 Jahren zur 
kreativen Auseinandersetzung mit 
aktuellen (Gesellschafts)Themen. 

Auch zu diesem Thema ist unseren 
Schüler_innen wieder eine Menge 
eingefallen: Ob gemeinsames Fuß-
ballspiel, Spielenachmittag, Tanzen in 
der Gruppe, kochen und backen mit 
Freunden, draußen sein in der Natur, 
das Zusammensein mit einem Haus-
tier…. 

Die gemalten Bilder mit Holzstift, 
Wachsmalkreiden oder Malkasten-
farben waren genauso vielfältig wie 
unsere Kinder in der GS. Nach der 
Auswertung und der Festlegung der 
Plätze wurden unsere Künstler dann 
in der Aula mit je einem 1., 2. und 
3.Platz vorgestellt. 

Sie erhielten ihre Gutscheinge-
schenke und die Glückwünsche aller. 
Auch im nächsten Jahr sind wir ger-

Grundschule an der Via Claudia

ne wieder dabei und danken der VR 
Bank vor Ort für die Möglichkeit der 
Teilnahme.

Text und Fotos: Uli Meindel

Beratungsstelle
Juliane Plußsollner

Teilweg 1
86862 Großkitzighofen

Telefon: 08248 902 7936
Juliane.Plusssollner@vlh.de

Vereinbaren Sie einen Termin!
Gerne berate ich Sie

auch bei Ihnen zu Hause

Übungsplan 
Feuerwehr Holz-

hausen
Beginn ist immer um 19:30 Uhr 

JULI
06.07. Gerätekunde 
13.07. Wasserentnahme 
           Offene Gewässer 
20.07. Hydrantenkunde 
27.07. Atemschutzübung

AUGUST
03.08. Löschamaturen 
10.08. Verhalten im Einsatz 
17.08. Absperren, Freiwillige 
          Tätigkeit (Umzüge) 
25.08. Grillabend 
31.08. Knoten und Stiche 
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Rückblick vom Frauenbund Igling
Für die Aktion „Saubere Land-

schaft“ beteiligten sich am 17. April 
Mitgliederinnen des Frauenbunds, 
um den Bereich des Gewerbege-
bietes von Müll zu befreien. 

Wie bereits mehrfach berichtet, 
wurden in den Kirchen Wachsreste 
gesammelt. Um zu erfahren, wie die-
se verwertet werden, besichtigten 
wir die nach einem Brand noch nicht 
wieder ganz hergestellte Wachsma-
nufaktur in Peiting. Nach einer inte-
ressanten Führung und dem Fertigen 
einer eigenen Fackel, ließen wir den 
Nachmittag bei Kaffee und Kuchen 
im ansässigen Gasthaus ausklingen.

Vielen Dank an Pfarrer Bals für 
eine sehr tiefgründige Maiandacht 
in der Mariä Heimsuchungskapelle. 
Wir waren überwältigt von so vielen 
BesucherInnen, die sich rege an der 
musikalischen Untermalung durch 
die StubnMusi Holzhausen beteiligte. 
Im Anschluss fanden noch nette Ge-
spräche bei alkoholfreiem Hugo und 
Snacks statt. 

An dieser Stelle möchten wir uns 
für jegliche Unterstützung bedanken 
– ohne euch alle wäre es nicht mög-
lich, so viele schöne Veranstaltungen 
durchzuführen und an Aktionen teil-
zunehmen!

Weiterhin informieren wir über fol-
gende Veranstaltungen und laden 
dazu herzlich ein:
    • Donnerstag, 06. Juli, 18.00 Uhr: 
Radltour (ca. 30km) mit Einkehr

Treffpunkt: Altes Feuerwehrhaus. Bit-
te Helm aufsetzen! 
Bei Regen: Treffpunkt Altes Feuer-
wehrhaus, wir bilden Fahrgemein-
schaften zur Einkehr

    • Dienstag, 25.07.2023 um 14 Uhr: 
Werksführung Edeka Zentrallager 
Landsberg
Treffpunkt um 13:45 Uhr – Franz-
Kollmann-Straße 2, Landsberg (Pfor-
te); alternative Abfahrt mit dem Fahr-
rad um 13:15 am Pfarrheim Igling
Anmeldung bis 17.07.2023 bei Hedi 
Widmann (0178 – 2336425) mit Nen-
nung der Schuhgröße (Verleih von 
Sicherheitsschuhen)

Wir freuen uns über zahlreiche Teil-
nahmen und begrüßen alle recht 
herzlich. 

Ebenso weisen wir auf unseren regel-
mäßig stattfindenden Frauentreff für 
Austausch, Gespräche, Spiele etc. 
hin (1. Dienstag im Monat um 19:30 
Uhr im Pfarrheim Igling – 04.07., 
01.08., 05.09.). 
Gerne einfach vorbeikommen und 
Kontakte knüpfen.

Die Kreativgruppe trifft sich alle zwei 
Wochen (donnerstags um 19:30 Uhr 
im Pfarrheim) und freut sich immer 
über Verstärkung (13.07., danach 
Sommerpause, 07.09.). 
Pfarreiengemeinschaft Igling - Frau-
enbund PG Igling (pfarreiengemein-
schaft-igling.de)

Text: Bianca Dittrich
Fotos: Monika Scholz

Junge Hummeln im Nistkasten
Foto: Gerhard Schurr
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Am 13.05.2023 machten sich trotz 
kühlem Wetter 38 Pilger aus unserer 
Pfarreiengemeinschaft Igling wieder 
auf den Weg, um ein Stück Pilgerweg 
gemeinsam zu gehen. Dieses Jahr 
legten Sie eine Teilstrecke des Cre-
centia-Pilgerweges von Kaufbeuren 
bis nach Baisweil zurück.

Gestartet ist die Gruppe an der 
Fatima-Kapelle bei Kaufbeuren, wo 
wir den Segen von unserem Diakon 
Thomas Knill erhielten.

Die Strecke führte uns zuerst über 
die Höllenrunde zur Fazenda nach 
Bickenried. 

Hierbei handelt es sich um eine 
christliche Einrichtung, in der Männer 
mit Suchtproblemen aller Art wieder 

ins Leben 
z u r ü c k f i n -
den sollen. 
Die Einrich-
tung wurde 
uns hier von 
einem Ange-
stellten be-
eindruckend 
vorgestellt.

D a n a c h 
ging es wei-
ter bis zur 
Klosterkirche 
Irsee, welche 
für eine Ver-

schnaufpau-
se genutzt wurde.

Nun machten wir uns auf, um das 
letzte Stück unseres Weges bis nach 
Baisweil zurückzulegen. Hier endete 
unser Weg mit einer kleinen Andacht 
bei der Fatima-Grotte.

Nach einer Stärkung beim Essen 
im Gasthaus in Baisweil traten wir 
gegen 16.30 Uhr mit dem Bus die 
Rückfahrt an.

Wir bedanken uns bei allen Teilneh-
mern, die den Weg gemeinsam mit 
uns gegangen sind. 

Es war wieder ein sehr schönes Er-
lebnis.

Euer Team
Martina Klaus und Theo Rid

Pilger unterwegs

Die Grotte wurde auf Initiative von 
Bürgern aus Baisweil 1982 erbaut. 
Die harten Arbeiten wurden in Eigen-
regie von vielen freiwilligen Helfern 
durchgeführt. Für die Madonna von 
Fatima wurde ein großer Spender ge-
funden. Auch vieles Andere, wie z. B. 
die Kerzenständer etc., wurden von 
Bürgern gespendet. Nur so konnte 
ein solches Projekt durchgeführt wer-
den.

Am 04.09.1982 fand dann die fei-
erliche Einweihung mit priesterlichem 
Segen und Blasmusik statt.

Die Grotte soll auch weiterhin dort 
eine schöne Stätte zu Ehren der Hei-
ligen Jungfrau von Fatima sein, damit 
die vielen Besucher die Hilfe der Hei-
ligen Jungfrau erfahren dürfen.

Text und Fotos:
Martina Klaus und Theo Rid

Die Grotte in 
Baisweil

Die Fatima-Kapelle

Die Fazenda
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Nutzen Sie meine Erfahrung.
Versichern, vorsorgen, Vermögen bilden. Dafür bin ich als Ihr Allianz Fachmann der richtige
Partner. Ich berate Sie umfassend und ausführlich. Überzeugen Sie sich selbst.

Besuchen Sie
unsere Homepage!

Hans Güßbacher
Allianz Generalvertretung
Augsburger Straße 46a
86899 Landsberg am Lech

hans.guessbacher@allianz.de
www.allianz-guessbacher.de

Tel. 0 81 91.4 01 85 10
Mobil 01 71.7 28 78 24

40-jähriges Jubiläum auf dem Stoffersberg

Nachdem unter Pfarrer Danner in 
den Jahren 1978 – 1980 die Iglinger 
Pfarreien zu Bergmessen ins Allgäu 
gefahren sind, kam bei der letzten 
Fahrt der Vorschlag, so eine Berg-
messe auf unserem Stoffersberg zu 
halten. Dies hätte auch den Vorteil, 
dass alle Pfarrangehörigen daran 
teilnehmen können.

So wurde am 12. September 1982 
mit Einverständnis des Besitzers Ge-
org Graf von Maldeghem unter den 
schönen alten Buchen nördlich des 
Sendemastes die erste Waldmesse 
auf dem Stoffersberg  gefeiert. Viele 
Iglinger, Holzhauser und Erpftin-
ger kamen bei herrlichem Wetter zu 
Fuß oder mit dem Fahrrad auf den 
Berg. Eine Gruppe Iglinger hatten bei 
einem gemütlichen Beisammensein 
nach der Messe die Idee, dass auf 
diesem Platz auch ein Kreuz aufge-
stellt werden sollte.

Angefertigt, aufgestellt und gestif-
tet wurde es von mehreren Iglinger 
Bürgern. Der Korpus für das Kreuz 
stammt von einem alten Missions-
kreuz und wurde von der Pfarrei 
Holzhausen gestiftet. Dadurch beka-
men auch die Holzhauser einen di-
rekten Bezug zu dem Kreuz.

40 Jahre  Waldkreuz am Stof-
fersberg

Mehr als 1000 Gläubige aus der 
ganzen Umgebung nahmen am 28. 
August 1983 an der Einweihung des 
neuen Stoffersbergkreuzes  während 
der Waldmesse teil, die von der Blas-
kapelle Holzhausen umrahmt wurde. 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
spielte die Kapelle noch zum Früh-
schoppen auf und es gab Würstl und 
Getränke zu kaufen. Diese „weltliche 
Feier“ wurde all die Jahre beibehal-
ten.

 
Nur bis 1987 konnte auf dem schö-

nen Platz die hl. Messe gefeiert wer-
den, dann musste das Kreuz wegen 
der Rodung der kranken Bäume wei-
chen.

Nachdem die Familie Egner aus 
Holzhausen circa 150 m südlich da-
von auf ihrem Grund einen Ausweich-
platz zur Verfügung stellte, kann seit 
1989 die Waldmesse dort gefeiert 
werden.

Sturm „Wibke“ wütet auf 
dem Stoffersberg

Wie durch ein Wunder blieb beim 
großen Sturm „Wibke“ im  März 1990 
das Kreuz unversehrt, während er 
ringsum großen Schaden anrichtete.

Seit 1983 wird, wenn die Witterung 
es erlaubt, für die umliegenden Pfar-
reien eine Waldmesse vor dem Kreuz 
gefeiert. Heuer findet sie am 30. Juli 
2023  im Rahmen eines Familien-
gottesdienstes auf dem Stoffersberg 
statt.

Pfarrer Danner bei seiner letzten 
Waldmesse 1986 noch unter den 

schönern Buchen

Nach Sturm „Wibke“ in der Nähe des 
Kreuzes

 
Text und Fotos: 
Arbeitskreis Geschichte
Josefine Lang

Das Stoffersbergkreuz heute
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TRÄUME NICHT DEIN LEBEN -
LEBE DEINEN RAUM
web  www.rethwisch-immobilien.de
tel  +49 (0) 151 211 098 99
mail  info@rethwisch-immobilien.de

- VERKAUF
- VERMIETUNG
- IMMOBILIENSUCHE

PROJEKTIERUNG 
BAU & BETRIEB
BERATUNG & PLANUNG, AN- & UMBAUTEN, HOLZ- UND TROCKENBAU, 
ERDARBEITEN, MINIBAGGERARBEITEN, KLEINABBRÜCHE, AUSSENANLAGEN

tel +49 (0) 8248 888 15 97  mobil +49 (0) 171 777 33 64
mail  info@rethwisch-bau.de  web  www.rethwisch-bau.de

EDV SERVICE
NETZWERKEINRICHTUNG 
ELEKTROINSTALLATION
MONTAGE

tel   +49 (0) 151 196 006 84 
mail   info@ts-rethwisch.de

web   ts-rethwisch.de

Auf der Wiese ist was los! – 
Projektzeit und Familienfest in der Kita Igling

Nachdem die Kindertagesstätte in 
diesem Jahr zum ersten Mal zertifi-
zierte Ökokids-Kita ist, sollte auch bei 
der Projektzeit und dem Familienfest 
der Schwerpunkt aus den Themen 
Umweltschutz und Nachhaltigkeit 
kommen.

Im Gespräch und Austausch mit den 
Kindern und dem Team stand schnell 
fest, dass wir unser Faschingsthema 
„Raupe und Schmetterling“ nochmals 
aufgreifen und intensivieren möch-
ten. So wollten wir die ganze Wiese 
genauer unter die Lupe nehmen, In-
sekten, die dort leben kennen lernen, 
Interessantes über Wildkräuter er-
fahren und welche Pflanzen wichtige 
Nahrung für Biene und Co. sind.

Die Vorschulkinder machten sich 
dafür mit großen selbstgebauten 
Holzrahmen auf den Weg zur Früh-
lingswiese und haben dort ein Stück 
Grün durch den Rahmen erkundet. 

Wisst ihr eigentlich, wie viel Leben 
und Natur es allein in diesem kleinen 
30x30 cm großen Ausschnitt zu ent-
decken gibt? Für die Kinder war es 
total spannend zu erforschen, wie 
viele unterschiedliche Blumen und 
Pflanzen sich in jedem einzelnen 
Rahmen wiederfinden und wer alles 
so durch diesen kleinen Ausschnitt 
Wiese auf vier, sechs oder 8 Beinen 
kriecht, krabbelt oder hüpft.

Dagegen haben sich unsere Kinder-
garten- und Krippenkinder während 
der Projektzeit mit den sinnlichen, 
zugleich aber auch umweltpädago-
gischen Angeboten unserer Natur 

beschäftigt.
Dazu gehörten u.a. morgendliche 

Spaziergänge über den kühlen Wie-
sentau – es hat etwas belebendes, 
die frische und erwachende Natur an 
den eigenen Füßen zu spüren.

Aber auch kulinarisch wurde das 
Thema aufgegriffen, was besonders 
für unseren Geschmacks- und Ge-
ruchssinn zu einer interessanten Rei-
se in die aromatische Vielfalt unserer 
Wiese wurde.

So wehte nicht nur der Duft von 
leckerem, frisch gebackenen Gänse-
blumenbrot durch die Kita,  auch die 
Gerüche verschiedener Kräuter sind 
regelmäßig durch die Kindertages-
stätte gezogen, als Löwenzahnsirup, 
Kräutersalz und Gänseblümchenba-
debomben für unser Wiesenständle 
zum Familienfest gezaubert wurden. 
Gegen eine kleine Spende konn-
ten beim Fest alle Besucher diese 
„Schätze der Wiese“ erwerben und 

damit unser aktuelles Umbauprojekt, 
die naturnahe und insektenfreund-
liche Neugestaltung unseres Gar-
tens, finanziell unterstützen.

Am 06.05.23 war es dann so weit: 
Das große Kita-Fest, dem alle entge-

gengefiebert haben, stand an 
und endlich konnten die Pro-
jekte vorgestellt und präsen-
tiert werden.

Als sich zu Festbeginn 
alle Eltern und Familien auf 
der Schulhofwiese versam-
melt hatten, zog die ganze 
Kitakinder-Schar verklei-
det als Löwenzahn, Gänse-
blümchen, Glockenblume, 
Wiesenklee, Margeriten und 
Schlüsselblume auf die große 
Kitabühne. Mit Trommeln, Xy-
lophon und Klangstäben wur-

den alle Gäste von der Baumband 
und dem Kitachor tanzend und sin-
gend begrüßt. 

Mit dem selbstgetexteten Wiesen-
hit und dem Mitmachsong „Bei uns da 
ist was los!“, konnte man den Spaß 
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Weil ś um mehr als Geld geht

Jetzt beraten lassen,
wie Sie Ihre energetische
Sanierung finanzieren.
Mehr auf sparkasse.de/mehralsgeld

Gerne beraten wir Sie:

Gemeinsam für eine 
bessere Zukunft – wir 
sind für Sie da.

Loibachanger 16 
86859 Igling 
0171-9 366 366

 
Robert Finck

und die Freude am Thema und dem 
großen Auftritt richtig spüren. Beson-
ders dazu beigetragen hat auch der 
Musikpädagoge Georg Weihmayer, 
der uns während der ganzen Projekt-
zeit musikalisch unterstützt hat.

Bei einem großen Wiesenbuffet und 
vielen Spiel– und Mitmachstationen 
wurde dann gemeinsam gefeiert und 
bei strahlendem Sonnenschein ein 
wunderbarer Nachmittag verbracht. 
So wurde leckeres Kräuterstockbrot 
am Lagerfeuer gebacken, kleine In-
sektenhotels aus alten Dosen gebaut, 
Windspiele aus Upcyclingmaterial 
gefertigt, selbstgemachte Kräuterli-
mo gekostet, im eigens aufgebauten 
Grashüpferparcour gesprungen oder 
beim Raupenrennen um die Wette 
gepustet. Und wer wollte konnte sich 
am Schminkstand in einen Schmet-
terling oder Marienkäfer verwandeln. 

Ein besonderes Highlight war 
für viele Kinder auch unsere 
Tombola und die Frage, wer 
wohl den Hauptpreis für zwei 
Eintrittskarten im Skyline Park 
gewinnen wird? Hier dürfen wir 
Valentina zum Hauptgewinn 
gratulieren und wünschen dir 
mit deiner Familie ganz viel 
Spaß im Park!

Zum gemeinsamen Ende 
eines erlebnisreichen Famili-
enfests trafen sich Groß und 
Klein nochmals auf der großen 
Wiese zum gemeinsamen Ab-
schlusstanz.

Ein großes DANKESCHÖN 
an ALLE, die zu diesem wun-
derbaren Familienfest beige-
tragen haben! 

Text und Fotos:
Silke Riedelbauch

Kornblume im Getreidefeld 
Foto: Gerhard Schurr
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Professional   Electronic  Solutions  

GmbH Ihr ALL-IN-ONE Servicepartner
für smarte Elektronik

 KNX-Systeme
 Elektrotechnisches Engineering
 SPS-Anlagen

 Industriemontagen
 Smart Home

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie unverbindlich Ihren Beratungstermin: 017 1 87 10451  

Industriedienstleistungen
l Elektrotechnische Planung
l Elektrotechnisches Engineering 
l Elektrische Montagearbeiten
l Inbetriebnahme

Automatisierung/Smart Home
l Neubau von KNX-Systemen
l KNX-Verteilungsbau einbaufertig 
    mit anschließender Inbetriebnahme
l KNX-Systemintegration

Hauselektronik
l Elektroplanung 
l Verteilerbau
l Anschluss von  
    Photovoltaikanlagen

www.p-e-s.tech

Ihr Ansprechpartner:
Bernhard Brey

Bahnhofstraße 31 
86916 Kaufering
E-Mail: info@p-e-s.tech

BESTER SERVICE

l Kurze Reaktionszeiten

l Beste Erreichbarkeit

l Exakte Terminplanung

Unsere Dorfblatt- 
AusträgerInnen

Josef Hutter, Wally Klaus, Sigrid 
Metzger, Hanni Morbitzer, Erna 

Motschenbacher, Nina Paa, 
Anni Rupp, Edith Schmitz, Resi 
Tutsch, Angelika und Josef Wolf 
für Igling sowie  Siegrid Jahn und 

Rudi Jehle für Holzhausen

HOLZ ROLLMÜHLE 
Holz Rollmühle GmbH & Co. KG   86859 Igling

Tel. 08248-246 Fax 08248-901101
www.holz-rollmuehle.de

Zäune, Hochbeete, Terrassendielen

➧ aus Lärche, Eiche, Fichte
➧ gewachsen in unserer Region

 Wir beraten Sie gerne.

NEUERÖFFNUNG AM 02.08.23
10.00 BIS 19.00 UHR 

 

AromaNina-Nina Heiß
Gesundheitspraktische Beratung & Verkauf

 
Mit der Kraft der Natur

 
        

 
 

 

ÖFFNUNGSZEITEN VERKAUF:
MITTWOCH 14.00 BIS 19.00 UHR
DONNERSTAG UND FREITAG 10.00 BIS 18.00 UHR
SAMSTAG 10.00 BIS 14.00 UHR

TERMINE NACH VEREINBARUNG

LECHFELDER STR. 4 - 86836 OBERMEITINGEN - TELEFON: 0176/40419638
WEB: WWW.AROMANINA.DE - EMAIL: AROMANINA22@GMAIL.COM

 
Dufterlebnisse
Traditionelle Hausmittel
Aromastammtisch

Volle Pflanzenkraft
Wohlfühlanwendungen
Naturkosmetik
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NEUES aus der BÜCHEREI
In unserer Bücherei finden Sie folgende Zeitschriften:

• GartenFlora - gärtnern, erleben und genießen
• Landlust - Die schönsten Seiten des Landlebens
• die Allgäuerin
• TEST - Stiftung Warentest
• ÖKOTEST
• Vital - Welcome to Wellness
• Naturapotheke
• Ratgeber - Frau und Familie 
• Lecker
• Essen&Trinken für jeden Tag
• Meine Familie & ich - die besten Rezepte der Saison
• mein Zaubertopf - Rezepte für Thermomix
• Thermomix von Vorwerk
• Mixx - das Beste aus dem Thermomix 
• GEO - Die Welt mit anderen Augen sehen
• Wohnidee

Bücherei Igling
Unteriglinger Str. 37
Rückgebäude Pfarrhof
E-Mail:
gemeindebuecherei.igling@mail.de
Sabine Roming-Behr

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch und Samstag:
von 17 - 18 Uhr
In den Sommerferien vom 31.07. 
bis 26.08.2023 ist die Bücherei 
geschlossen.

Eltern-
bildungs-
programm

    • Montag, 3. Juli, 19.30 Uhr, 
AOK-Gebäude, Landsberg, Wait-
zinger Wiese 1, 3. Stock (Aufzug) 
Baustein 5 “Positiv erziehen von An-
fang an” (6 bis 18 Monate)
    • Dienstag, 11. Juli, 19.30 Uhr, 
Lechsporthalle (Lechstraße, Ein-
gang Nord in Richtung Ignaz-Kög-
ler-Gymnasium; 19 Grad-Regelung) 
Baustein 8 “Muttersein, Vatersein 
oder die Kunst, ein Paar zu bleiben”
    • Montag, 17. Juli, 19.30 Uhr, 
AOK-Gebäude, Landsberg, Wait-
zinger Wiese 1, 3. Stock (Aufzug) 
Baustein 17 „Geschwister – ein Bund 
fürs Leben“
    • Dienstag, 18. Juli, 19.30 Uhr, 
Lechsporthalle (Lechstraße, Ein-
gang Nord in Richtung Ignaz-Kög-
ler-Gymnasium; 19 Grad-Regelung) 
Vortrag Medien und Kleinkinder
    • Dienstag, 25. Juli, 19.30 Uhr, 
Lechsporthalle (Lechstraße, Ein-
gang Nord in Richtung Ignaz-Kög-
ler-Gymnasium; 19 Grad-Regelung) 
Baustein 2 “Das Kind ist da” (1 bis 4 
Monate)
www.landsberger-eltern-abc.de 

Das Elternbildungsprogramm steht 
jungen Familien bis zum dritten Le-
bensjahr ihres Kindes mit insgesamt 
18 Kursbausteinen zu allen Themen 
rund um Baby und Kleinkind zur Sei-
te. 

Der Kursbesuch ist kostenlos, eine 
Anmeldung nicht erforderlich, für Er-
steltern aus dem Landkreis gibt es 
einen Bonus. 

Die nächsten Termine des Eltern-
bildungsprogramms der Kooperati-
onspartner Gesundheitsamt, Amt für 
Jugend und Familie und des SOS-
Familien- und Beratungszentrums 
sind am: 

Der Ammersee-Clan von Inga Persson   

Der Ammersee im Drogenrausch….  
Ein Jugendlicher liegt tot auf dem Grund des Ammer-
sees. War es ein tragischer Unfall? Oder musste er 
sterben, weil seine Mutter als Clanchefin einer 
Drogenfarm dem Münchner Kartell in die Quere 
gekommen war? Kommissar Lenz Meisinger dringt 
immer weiter in die Abgründe der ober-bayerischen 
Idylle vor. Seine Freundin Carola kann ihm dabei 
diesmal nicht zur Seite stehen, weil sie in Berlin 
einem groß angelegten Polit-Komplott auf die Spur 
kommt. Laufen am Ende alle Fäden zusammen?

Das Allgäu erfahren
 

Malerische Landschaften und kulturelle Highlights im All-
gäu in 30 leichten bis mittelschweren Radtouren entde-
cken. Mit Zeit für Besichtigungen, Picknicks und authen-
tische Einkehrmöglichkeiten mit Geschichte. Und nicht 
fehlen dürfen natürlich: praktische Tipps für unterwegs 
und GPS-Tracks zum Downloaden.
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Schulferien Bayern 
Quelle: www.schulferien.org

Sommerferien:
31.07. - 11.09. 2023 

Sportverein Igling
am Sa., den 22. Juli
Zeitungen, Illustrierte, Prospekte, etc.
gut sichtbar bis 8.30 Uhr am
Straßenrand bereitlegen. Die Erlöse
der Sammlung kommen der 
Jugendarbeit des SVI zugute.

Altpapier
Sammlung der Vereine

Hilfetelefon 
Gewalt gegen Frauen

Unter Tel. 08000 116 016 erhalten 
en, die von Gewalt betroffen sind, 
rund um die Uhr anonym und 
vertraulich Hilfe.
Quelle: Bundesamt für Familie und 
zivilgesellschaftliche Aufgaben.

LEW 24-Stunden-
Störungshotline

Tel.: 0800 539 638 0
Lechwerke AG, 86150 Augsburg

Musikkapelle Holzhausen
am Sa., den 08. Juli
Zeitungen, Illustrierte, Prospekte, 
etc. gut sichtbar bis 10.00 Uhr am 
Straßenrand bereitlegen. Die Erlöse der 
Sammlung kommen der Jugendarbeit 
der Musikkapelle Holzhausen zugute.

Müllabfuhr Restmüll
Dienstag 11. und  25. Juli
Dienstag 08. und 22. August

Müllabfuhr Biotonne
Dienstag 04. und 18. Juli
Di 01., Mi. 16. und Di 29. August

Gelbe Tonne
Freitag 28. Juli
Freitag 25. August
Verantwortlich: Fa. Kühl Recyling, 
Service-Tel. 0800 - 40 200 40,  
Blaue Papiertonne
Mittwoch 26. Juli
Mittwoch 23. August

Wertstoffhof Igling
(südlich der Bahnlinie)
Di. von  10.00 – 12.00 Uhr
Do. (SZ) von 17.00 – 19.00 Uhr
Do. (WZ) von 10.00 – 12.00 Uhr
Sa. von 11.00 – 14.00 Uhr (NEU)
(WZ - Winterzeit, SZ - Sommerzeit)
Annahme: Glas, Papier u. Pappe, Grün- u. 
Gartenabfälle, Schrott (kein Elektronik-) 
jedoch Trocken-Batterien, Speisefette/-Öle,
 Altkleider und Schuhe (auch am 
Feuerwehrhaus). 

Wertstoffhof Holzhausen
(Bachstraße, südlicher Teil)
Mi. (SZ)  von  15.00 – 17.00 Uhr
Sa. (SZ)  von 14.00 – 16.00 Uhr
Sa. (WZ) von 14.00 – 16.00 Uhr
(WZ - Winterzeit, SZ - Sommerzeit)
Annahme: nur Grünschnitt und Glas

Abfallwirtschaftszentrum
Hofstetten
Mo. - Fr. von 8.00 - 12.00 Uhr
und von  13.00 - 16.00 Uhr
Do. von 13.00 - 18.00 Uhr
Sa. von 8.00 - 16.00 Uhr
Rückfragen Telefon-Nr. 08196 / 99 92 37, 
Herr Grötz und Herr Ressel. Annahme: 
Wertstoffe, Sperrmüll, Problemabfälle, 
Gartenabfälle. / Nicht angenommen 
werden: Autowracks, Fahrzeugteile, 
Altreifen, Altöl, Bauschutt. 

Recyclinghof Kaufering
Mo. u. Mi. von 13.30 - 16.00 Uhr
Di./Do./Fr. von 13.30 - 18.00 Uhr
Sa. von 9.00 - 16.00 Uhr
Tel. 08191-129 1486
Annahme: Glas, Papier u. Pappe, 
Elektronikschrott, Kfz- u. Trocken-Batterien, 
Speisefette/-Öle, Kühlgeräte, Flachglas, 
Grüngut, Toner-/Tintenpatronen, Altkleider, 
Schrott, jedoch kein Sperrmüll u. Altholz.

Krisendienst Psychiatrie 
0800 / 655 3000

24 Stunden Soforthilfe bei
seelischen Krisen

Kompostplatz Kaufering
Öffnungszeiten wie Recyclinghof 
Kaufering, zusätzlich von März - Nov.:
Mo. - Fr. von 09.00 - 12.00 Uhr
(jedoch nur Grüngutannahme)
Telefon-Nr. 08193 / 99 811 28

Quelle: Homepage Landsratsamt
Landsberg am Lech, Abfallwirtschaft

Alle Dorfblatt-Ausgaben gibt`s zum Nachlesen unter 
https://www.igling.de/gemeinde/s-dorfblatt/

Die Protokolle der Gemeinderatssitzungen finden Sie unter
https://www.igling.de/verwaltung/politik/sitzungen-gemeinderat/

Ferienbetreuung in der 
Grundschule Igling:

Die aktuellen Termine werden auf 
der Homepage der Grundschule 

Igling bekannt gegeben.

Defekte Straßenleuchten 
melden

Tel.: 08241 5002 387
Lechwerke AG, 86150 Augsburg

Kreisjugendring
Termine für Jugendliche und 

Kinder:
https://kjr-landsberg.de/

termine

  Beachvolleyballturnier    08.07.
   Badeentenrennen    06.08.
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Ihr Landbäckerei Immel Team
aus Untermeitingen 
Telefon: 08232/2741
Fax: 08232/78800
E-Mail: bestellung@landbaeckerei-immel.
de
www.landbaeckerei-immel.de

Frühstücksdienst direkt an ihre 
Haustüre 
Wir liefern jeden Samstag in Igling, Erpfting 
und Holzhausen ihr Frühstück direkt an 
die Haustür. So geht‘s: Einfach Formular 
anfordern, ausfüllen, zurück schicken und 
ihr Frühstück kommt ganz bequem und ohne 
Stress an Ihre Haustüre.

Tägliches Handwerk
Jede Filiale sowie jedes Cafè & Cocktailbar 
trägt unsere Handschrift und wird 7 Tage/
Woche mit frischen Backwaren beliefert. 
Unsere Produkte backen wir mit eigenen 
Rezepturen und Natursauerteigen. Wir 
stehen für Ehrlichkeit, reines Backen und 
verwenden nur beste und auserwählte 
Rohstoffe für unsere Produkte. Das riecht 
und schmeckt man auch!

Ihre Wünsche 
Gerne erfüllen wir ihren persönlichen Wunsch und freuen uns über neue 
Anregungen. Wir backen & belegen Ihre XXL-Partybreze und zaubern 
die passende Motivtorte für einen besonderen Anlass.

Liebe Iglinger und 
Holzhausener, liebe 

Neubürger, 
die Geschichte unserer 

Gemeinde Igling ist in den 
beiden Dorfchroniken für 
Ober- und Unterigling und 

für Holzhausen
niedergeschrieben.

Sie erhalten die Exemplare in 
der Gemeindeverwaltung.

Wir freuen uns, wenn Sie sich 
für unsere Geschichte

interessieren.

´s Dorfblatt
in eigener Sache

wir suchen ehrenamtliche 
HelferInnen zum Austragen 
und für die Redaktion des 

Dorfblatts.
Intereressierte melden sich 

bitte bei Peter Schmeller (Tel.: 
0151 68445681)

Die Kapelle Mariä Heimsuchung in unterschiedlichen „Stimmungen“ 
Fotos: Thomas Kuzmic

Maifeuer
Fotos: Simpert Morgenländer
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Abgabeschluss für die Ausgabe
September / Oktober 2023 ist der

05. August 2023
E-Mail Adresse: 

dorfblatt@igling.de 
Alle Redaktionsverantwortlichen 

(siehe Impressum) nehmen Beiträge 
auch „formlos“ entgegen.

IMPRESSUM:
Informationsblatt der Gemeinde Igling. Herausgeber 

(v.i.S.d.P.): Verantwortlich für die amtlichen 
Mitteilungen: 1. Bgm. Günter Först 

Redaktion: Joachim Drechsel, Jutta Engl, Isabel Fabig, 
Rudi Jehle, Wally Klaus,  Elisabeth Rid (geb. Zink), 
Fritz Scherer, Peter Schmeller, Maria Sedelmayr

´s Dorfblatt erscheint alle 2 Monate, Auflage 1200 St.
 

Anschrift der Gemeinde Igling:
Donnersbergstr. 1, 86859 Igling
Tel.: 08248 /  96 97 0
email: info@igling.de
Homepage: http://www.igling.de

Druck: aloe GmbH
Veröffentlichte Beiträge Dritter (z.B. von Vereinen, Or-
ganisationen oder Privatpersonen) geben grundsätz-

lich die Meinung der Verfasser wieder. Bitte haben 
Sie Verständnis, dass wir uns Gestaltung, Korrekturen 

und Kürzungen vorbehalten.

Notrufnummern
Notruf: 112

für Feuerwehr und Notarzt
Polizei: 110

Polizeidienststelle Landsberg
08191 / 93 20

Apotheken-Notdienst: Tag und 
Nacht Festnetz 0800 00 22 833

Krankentransporte: 
08141 / 19 222

Giftnotruf: 089 / 19 24 0
beratend und für Notfälle

Krankenhäuser / Kliniken:
Landsberg 08191 / 333-0
Buchloe 08241 / 504-0
Schwabmünchen 08232 / 5080

Allgemeine Ärztliche
KVB-Bereitschaftspraxis
am Klinikum Landsberg

Bgm.-Dr.-Hartmann-Straße 58
86899 Landsberg am Lech 

Bereitschaftsdienst: Tel. 116 117
Mo, Di, Do: 18 - 21 Uhr

Mi, Fr: 16 - 21 Uhr
Sa, So, Feiertage: 09 - 21 Uhr

 
Kinder- und Jugendärztliche 

Bereitschaftspraxis
am Klinikum Landsberg
Telefon: 08191 / 98 55 192

Sa., So., Feiertage: 09 - 12 Uhr 
und 17 - 19 Uhr

    Öffnungs- und Sprechzeiten
VG Igling

Mo. bis Fr. 8:00 - 12:00 Uhr, 
Mo. 14:00 - 16:00 Uhr, Do. 14:00 - 

18:00 Uhr,  oder nach Vereinbarung
 

Pfarrbüro
Tel.: 08248 / 886   Fax: 901871

Di. 09:00 - 12:00 Uhr
Di. u. Do. 15:00 - 18:00 Uhr 

Pfarrhof Oberigling, Pfarrgasse 2
Mail: pg.igling@bistum-augsburg.de

Hausärztezentrum Kaufering
Theodor-Heuss-Str.2 
mit Filialpraxis Igling, 
Tel. 08191 / 96 94 80, 

Sprechzeiten Kaufering: siehe 
www.hausaerztezentrum-kaufering.de

Sprechzeiten Igling:
 Mo. 8 - 12.30 Uhr (Dr. Lingenauber)
 Di. 8 - 12 Uhr und 
 Do. 8 - 12.30 Uhr (Florian Müller)
 Bitte vereinbaren Sie einen Termin!

Post-Service Igling 
Getränkemarkt Ruck-Zuck

Oberiglingerstr. 6
Tel. 08248 / 88 84 991

Mo., Di., Do., Fr. 8 Uhr - 13 Uhr 
und 14 Uhr - 18 Uhr 

Mi., Sa.  von 8 Uhr  - 13 Uhr
info@getraenke-ruckzuck.de  

Tierärzte Igling 
Bolko Zencominierski

Tel. 08248 / 2 90 
Terminsprechstunde:
Mo-Fr 8.00-19.00 Uhr
Sa       9.00-12.00 Uhr
Notfallsprechstunde:

Sonn- u. Feiertage 10.00-11.00 Uhr

(SZ = Sommerzeit, WZ = Winterzeit)

Juli Veranstaltungen Wo

August Veranstaltungen Wo

Gemeindebücherei
Mo., Mi. u. Sa. 17 - 18 Uhr (SZ)

 bzw. 16 - 17 Uhr (WZ)

01.07. Sommerfest Regens Wagner 12.00-18.00 Uhr  Freizeitgelände
02.07. Patrozinium Oberigling Pfarrgemeinde Igling Pfarrkirche OI
02.07. Stadtradl-Sonntagstour Radfahrerverein 
07.07. Feierabend-Radtour Radfahrerverein 18.00 Uhr Radlerstadel
08.07. Altpapiersammlung  Musikkapelle Holzhausen Ortsbereich HH
08.07. Beachvolleyballturnier Freizeitverein Holzhausen
08./09.07. Jugend-Fußballturnier SV Igling  Sportplatz Igling
12.07. Ausflug Seniorenclub Igling   gemäß Aushang
12.07. Weidenflechtkurs Gartenfreunde 18.00 Uhr  Benno‘s Stadl
13.07. Weidenflechtkurs Gartenfreunde  18.00 Uhr  Benno‘s Stadl
16.07. Pfarrfest  Pfarreien Igling und Holzhausen  Holzhausen
22.07. Ausflug der Ministranten- und Erstkomm.-Kinder Pfg.Igling 
22.07. Altpapiersammlung  SV Igling   Ortsbereich Igling
23.07. Radlwallfahrt zur Rochuskapelle   Pfg.Holzhausen 
30.07. Waldmesse Pfarreiengemeinschaft  Stoffersberg

04.08. Feierabend-Radtour Radfahrerverein 18.00 Uhr  Radlerstadel
05.08. Redaktionsschluss Dorfblatt September/Oktober 2023  
06.08. Badeentenrennen Freizeitverein Holzhausen Festplatz HH
09.08. Sommerfest im Biergarten Senioren 11.30 Uhr  Fischer‘s Rest.
14.08. Cocktail-Party SV Igling    Sportheim
27.08. Bruderschaftsfest Oberigling Pfg. Igling Pfarrkirche OI


